. Anzeig 


— it der— 


en» | 


„Abendpost‘“ 


— haben cine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. \ | 


— — — — 





deleſtaphiſche Depeſchen. 


EGtliefert von der United Prek.) 


Inland. 


Großes Grubenunglück? 


(Bulletin:) Pittsburg, 15. Sept. 
Ein Telegramm aus Scottdale bejagt, 
daf in der Morrill-Grube in der Nähe 
von Dunbar ein jdhredlihes Unglüd 
pajfirt fei. Es find noch feine Einzel: 

- heiten zu erlangen, 
Bahnunglüd. 

Sprinafield, JU., 15. Sept. Als 
heute früh ein Frachtzug auf der \Jad: 
fonville & Southeaftern Bahn über die 
Brüde des Sangamonflufjes, 4 Meilen 
von bier, fuhr, gab die Brüde nad). 

Zwei Waggons und Gabuje jtürzten 
in den Strom und nahmen 4 Mann 
mit, die jehr fchwer verlegt wurden. 


Wegen Kindsmordes. 


Gau Claire, Wis., 15. Sept. Ed 


ward Popfe und feine Gattin von Gey: | 


mour fißen bier unter der Bejchuldi- 
gung des Kindsmordes im Gefängniß. 
Am 19. Aug. hatte die Frau ein Kind 
zur Welt gebracht, und legten Freitag 
jah man den Vater dasjelbe im Walde 
begraben. 

Die Sahe wurde gemeldet, und eine 
Jury erfannte auf „vorjäßliche Vernad)- 
läjjigung“. Nachher rief die Mutter 
großes Aufjehen hervor mit dem Ge: 
ftändniß, daß fie das Kind erjtidt habe, 
al e3 zwei Stunden alt war. Die 
Gray ift erjt 16 Jahre alt. 

Die New Yorker Demokratie. 

Saratoga, N. 9., 15. Sept. Heute 
Mittag wurde unter jtarfem Zudrang 
die demofratifche Staatsconvention vom 
Vorfißenden Murphy eröffnet. Man 
erwartet, daß es jehr lebhaft hergeben 
wird, 

Doppel · Lynchmord. 

Somerjet, Ky., 15. Sept. Die Ge: 
brüder Gilliland — Joſiah und Joſeph 
5. — wurden heute früh von einem 
großen Pöbelhaufen gelyncht, wegen 
Ermordung des Sheriffs Me&argue im 
County Pulasky. Man vernuthet, da 
die Lyncher hauptjählih aus Laurel— 
und Whiteley-County Famen. Der Ge: 
füngnigwärter Shepherd wurde um 1 
Uhr früh herausgerufen, überwältigt 
und zur Herausgabe der Schlüfjel ge: 
zwungen. Bis zum legten Augenblid 
betheuerten die Gillilands ihre Unjchuld. 
Sie wurben an zwei Sycomorenbäumen 
aufgehängt. MecCargue war eine der 
populärjten Berjönlichkeiten in unjerem 
County. 

Selöftnord im Bahnzug. 

St. Paul, 15. Sept. AS gejtern 
ein Perjoneuzug der nördlichen Pacific: 
bahn auf der Fahrt hierhier gerade durch 
Berndale fuhr, entjette ein Mann Na- 
mens Gridjfon die Pajjagiere auf's 
Höchite, indem er ein Rafirmefjer z0g 
und fi damit den Hals von einem Ohr 
zum andern durdfchnitt. Der Tod trat 
faft fofort ein, und die Leiche wurde in 
Berndale zurüdgelafien. Die näheren 
Umftände des Selbjtmordes find in Ge: 
heimniß gehüllt. 

Der Fenermoloh. 

- New BYork, 15. Sept. Heute früh 
um 9.15 Uhr brah in dem alten Ge: 
bäude des „Commercial Advertiier“, 
an der Südweit:Cde von Tulton= und 
Nafjauftr. ein Feuer, aus, und fchon 
binnen 15 Minuten waren die Flammen 
nit mehr zu bändigen. Die Gefahr 
war riefengroß, und es wurde ein Ge: 
neralalarm gegeben. Fulton- und 
Nafjauftr. waren weithin mit Spriten 
gefüllt, deren Arbeit beträchtlich dar 
die Enge der NRafjaujtr. behindert wurde. 
Bald verbreitete fi) auch das aufregende 
Gerücht, mehrere Menjchen feien umge: 
tommen; doch jcheint e3 jebt, daR das- 
jelbe völlig grundlos it. Das bejagte 
Gebäude und das anjtoßende, No. 87, 
wurden gänzlich vernichtet, mehrere an= 
dere Gebäude jchwer bejchädigt. Auf 
eine Viertelmillion wird der DVerluft ge: 
ſchätzt. 

Das „Commerecial Advertiſer“-Ge— 
bäude ſoll ſchon vor 25 Jahren einmal 
vom Feuerwehr-Departement für un— 
fiher erklärt worden fein! Der Brand 
war erjt Mittags unter Controlle; 

Meridan, Mifl., 25. Sept. Das 
neue, elegante „Southern Hotel“, das 
noh nicht ganz vollendet war und 
8150,000 Eojtete, wurde in vergangener 
Nacht durch eine Fenersbrunft verwültet, 
die im fünften Stodwerk entjtanden fein 
fol. Fünf Perfonen wurden dabei ver: 
let, darunter zwei fehr jchwer. 

Das Kabel nad Honofuln. 

San Francisco, 15. Sept. Der 
amerifanifhe Bundesdampfer „Alba: 
troß“ Lam gejtern Naht hier an und 
fuhr unmittelbar nah Mare 3land. 
Er hat unverzüglich Vermeſſungen vor: 
zunehmen für ein Kabel, das von San 
Francisco nad) Horslulu gelegt werden 
oll. 

Angekommene Dampfer. 

New York: „Saale“ von Bremen; 
„Moravia“ von Hamburg. 

Glasgow: „Scandinavian“ 
Bofton. 

London: 
und „Oreece“ von New York in Sidt. 

Sciliy: „Wieland“, von New York 
nah Hamburg, vorbeigefahren. 

Hamburg: „Suevia“ von New Port, 

Bremen: „Havel“ von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nädften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Jın Allgemeinen 


von 


Ihön; kühler im nördlichen, bejtändige 


im füblihen Theile; © 


„Maasdam“, „Norbland“ . 


Ausland. 


Der politiſche Gewitterhimmel. 
Eine verfrühte Nachricht. 


London, 15. Sept. Die Kriegswol— 
ken ziehen ſich immer unheimlicher zu— 
ſammen, und wenn die neueſten Nach— 

richten nicht trügen, ſo würde das kom— 
mende europäiſche Keiegsgewitter ſich an 
den Dardanellen oder in nächſter Nähe 
derſelben zuerſt entladen. Seit langer 
Zeit machte keine Nachricht ein ſolches 
Aufſehen und beeinflußte die Börſen in 
| allen Hauptjtädten fo ftark, wie die 
ı Kunde, dat englifche Marinetruppen, 
|die von einem oder mehreren Panzer: 
'jhiften gelandet wurden, den Hafen 
ı Sigri an der Wejtküfte der türfifchen 
Inſel Mitylene beſetzt und alsbald die 
| Einfahrt mit Torpebos belegt hätten. 
| Schon als vor Kurzem gemeldet wurde, 
daß die Nuffen bei der Türkei die 
Durdlafiung von Schiffen zweifelhaften 
| Charakters durch die Dardanellen dur: 
| gefetst hätten, war es Elar, England 
| würde irgend einen Gegen-Schadhzug 


machen. (Xu der That ijt die neuejte 


| Nachricht nur eine Beitätiguug dejjen, 
Fr in unferer Ausgabe von lebten 
Mittwoh bereits angefündigt 
wurde. S heißt dort unter Anderem, 
F verlaute, daß das britiiche Mittel: 
| meer-&efehwader, nachdem eö noch wei- 
| tere Berjtärkungen erhalten, nad den 
i Dardanellen zu fahren und den Rufen 
| zu verjtehen geben werde, daß dieje nicht 
| blos ein ruffiiches Gewäiler feien. Die 
Infel Mitylene gilt als der günjtigite 
Punkt zur Beherrfchung der, Darda: 
nellenjtraße, von der fie nur etwa 25 
englifhe Meilen entferut it, D. R.) 
Das Bublifum erwartet nun 
Bangen eine bejtimmte amtliche Bejtä- 
tigung, oder einen amtlichen Widerruf, 
dDiefer Nahridt. Bis jebt it Feines 
von Beiden erfolgt; ‚aber Alles, was 
unter der Hand darüber gejagt worden 
ift, bejtärft den Glauben, da die Sade 
im Wefentlichen ihre Richtigkeit hat. 
Berlin, 15. Sept. Die Kunde von 
der britifchen Bejesung Mitylenes wurde 
in Regierungsfreifen bier und in Wien 
mit Staunen aufgenommen, und es 
folgte ein höchit lebhafter Depefchenwech: 


fel mit den dDiplomatifchen Vertretungen | 


in Gonftantinopel. 

Hier hatte man allerdings in den 
officiellen SKreifen erwartet oder 
möglich gehalten, daß bald ein Krieg 
ausbrechen würde, aber man dachte nicht, 
daf fich die Kriegsfadel an den Darda- 


man, es werde an der öfterreichijcherufs: | 


fifden oder an der deutjchfranzöfifchen 
Grenze zum erſten Zuſammenſtoß kom— 
men; von der Dardanellenfrage dagegen 
glaubte man, dieſelbe werde vorerſt noch 
auf diplomatiſchem Wege geſchlichtet 
werden. 

Was aber auch kommen möge: 
Deutſchland iſt nicht unvorbereitet. Die 
deutjchen Heeresmanöver im 


für | 7 Non: x 
Er fämpfer der Stegierung zu jehen. 


mit | 
l 


Chicago, Dienſtag, den 15. Sep 


Dreibund Unterſtützung oder einen diree— 
ten Auftrag bekomme, und als ob es 
ſich in dieſer Beziehung noch ſehr un— 
ſicher fühle. 


New York, 15. Sept. Einem Mak— 


| 
| 





Das Hungergefpenft. | 


St. Petersburg, 15. Sept. Die 
Noth in den Wolga-Provinzen ift jchier 
unglaublid. Sn Penza fchleppen fich 
Frauen und Kinder erihöpft umher und | 


ler dahier ift folgende Privatdepejche | freien auf den öffentlichen Plägen nad 


aus London heute zugegangen: „Das | Brot. 


Alle Wohithätigkeitsgegfelichaf- 


Gerücht, daf die Engländer Sigri be: | ten thun ihr Neuferites; aber das reicht 
| eben noch lange nicht weit genug. — 


fett hätten, ift offenbar grundlos. * 


Später: Widerruf aus London. 


London, 15. Sept. Soeben ijt aus 
Gonjtantinopel folgende Depejche hier 
eingetroffen: Die Nachricht von der 
Bejeßung des Hafens von Gigri hat 
feine andere Grundlage, ald daß eine 
Partie britifher Marineofficiere fchon 
am Samftag ihr Schiff verließ, um auf 
einem verlajjenen Giland unweit Gap 
Sigri zu „pidniden“. Die Partie 
ichiffte fih am Samftag Abend wieder 
ein und am Sonntag fuhr das Schiff 
wieder ab. 

Derlin, 15: Sept. (2 Uhr Nachmits 
| tags.) Auch hier trifft ein entjchiedener 
| Widerruf der Sigri-Depefhe aus Cons 

ftantinopel ein. 


Sriegserklärungs- Ente, 


London, 15. Sept. Auf dem Ummeg 
über Amerifa gelangte hierher die er: 
| ftaunlihe Kunde, dag Großbritannien 
ſoeben China den Krieg erklärt habe 
oder im Begriff dazu jtehe. Die Nach: 
richt ijt die fedite Erfindung, welche in 
| der heurigen Saifon vorgekommen ift; 
| jie wird von allen Seiten dementirt. 

65 ift übrigens wieder die Rede 
davon, daß eine Flottentundgebung in 
den chineſiſchen Gewäſſern veranſtaltet 
werden ſolle. Aus Peking wird ſoeben 
gemeldet, daß ſich ſämmtliche auswärtige 
Geſandte daſelbſt zu einem eindringlichen 
Proteſt an die chineſiſche Regierung im 
Hinblick auf die neueſten Unruhen in 
Iſchang und anderwärts vereinigt hät— 
ten. 

Dismardk wird daheim Bleiben. 


Berlin, 15. Sept. Der Er:$tanzler 
| und Neichstagsabgeordnete Bismard hat 
einem ihm befreundeten Neichstagsab- 
geordneten mitgetheilt, daß er den 
Sitzungen des Neichstages während der 
Erörterung des öfterreichifchen Handels- 
vertrages nicht beizumohnen gedenfe; 
als Grund wird angegeben, daß er nicht 





| zum zweiten Male der Welt das Schau: 


fpiel bieten wolle, ihn als thätigen Be: 
Den 
angeblich geplanten zweiten Befuch des 


ı Kaijers in St. Petersburg billigt Bis- 


nellen entzünden werde. Bielmehr dachte ‚ mard ebenjo wenig, wie bie legte Kaiſer⸗ 





| 
I 


I 
| 
| 
| 
' 


Xahre find erfolgreicher verlaufen, als | 


im vorigen, denn die Truppen find jeßt 
an ihre neuen Waffen und das „rauch: 
Ioje Bulver“ jchon mehr gewöhnt. Anz 
fangs erforderte e8 die äußerſte Sorg— 


falt und Wachſamkeit jeitens der Offiz | DER — 
2! s N? | yon den Vertretern der verjchiedenen Ste: 


ciere, daß die Leute nicht durch das 


reife nad) Rußland. 
Stenograpbencongreß. 


Berlin, 15. Sept. Gegen Ende des 
Monats wird hier der Stenographen- 
Weltcongreß zujammentreten. Man 
erwartet eine jehr ſtarke Betheiligung. 
Der Congreß wird in dem bisherigen 
Reichstagsgebäude tagen; e3 ijt auch eine 


— Ausſtellung geplant, welche die vielen, 


in den verſchiedenen Ländern angewen— 


deten Kurzſchriftſyſteme veranſchaulichen 
ſoll. 


Für die feierliche Eröffnung des 


Congreſſes haben die hieſigen Behörden 


rauchloſe Pulver, das ihnen noch nicht | 
geläufig war, aus Nand und Band ges | 


riethen. 


Tebt aber ijt diefes Gefühl | 


alfenthalben überwunden, und die neuen | 
Rekruten hält das Beifpiel der älteren | 


Soldaten jtramms bei der Strange. Der 
Kaifer bat feine völlige‘ Befriedigung 
über das Verhalten der Truppen ausge: 
ſprochen. — 
Man darf ſich übrigens keine falſche 
Vorſtellung von der Stimmung dahier 
machen. Beunruhigung herrſcht nur 
in den Börſianer- und Wechslerkreiſen, 
und die „Bären“ an der Börſe thun ihr 
Beſtes, den Ernſt der politiſchen Sach— 
lage noch weit zu übertreiben, damit die 
Papierchen tüchtig fallen ſollen. Außer— 
halb dieſer Kreiſe iſt Berlin ſo ruhig 
wie‘ zuvor. Deutjchland Hat uner— 
fhütterlihes Vertrauen auf jeine be: 
wafjnete Macht, welche es als den eigent: 
lihen Rüdgrat des ganzen Dreibundes 
betradhtet. Man fennt den unfreiwilli: 
gen Nejpect, den diefelbe auch ander: 
wärts genießt, — und Alles in Allem 
genommen, — glaubt man bier nod 
immer nicht, daß es in der Dardenellen: 
frage zum Aeuferjten Tommen werde, 
Der trampfbafte Aufichrei des Peiter 
ihen Angriffsbewegungen nach Conſtan— 
tinopel thun werde, hat die deutichen 
Ohren verfiedentlich berührt, im Ganz: 
zen aber feineswegs jehr mächtig. Wäh- 
rend einige Blätter mit mehr oder we: 
niger Lebhaftigteit darüber jprechen, 
aeht das allgemeine Gefühl dahin, daß 
die politifhe QTagesordnung nah dem 
deutihen Gignalwort feftgeitellt, und 
ehe diejes erfolgt, Feine andere Drei: 
bundsmadt, und aud; nicht England, 
losjhlagen würde. Deutichland könnte 
aber nur im äußerſten Nothfall veran— 
laft werden, jeine unmittelbare Auf: 
merfjamfeit von den rujfiichen und franz 
zöfijgen Grenzfragen. ab und irgend 
einem anderen Gegenftand zuzumenden. 
Paris, 15. Sept. Außerhalb der 
Sinanzkreife betrachtet man bier die 
Mirylene-Affäre mit Ruhe und einer 
gewiffen Geringfhätung. Man will 
eine Shwäde Englands darin fehen, 
dajz dafjelbe nicht gleich weiterging und 
feine „gewichtige Kundgebung“ unmit: 
telbar an der Mündung der Dardanellen 
‚veranjtaltete, oder daß es wenigitend 
nicht al&bald der Bejegung des Hafens 
Sigri diejenige der Jnfel Tenedos, am 
Desbanlienlinpeng, folgen ließ. €8 


onrmt den Franzofen vor, als ob Eng: 


land erjt nur 
ftreden wollen, um 


inen Yühler 
auf 


Lloyd“, was Berlin betrefis der rufji=, 


den großen Rathhausjaal zur Verfü: 
gung geitellt. Biele Vorträge werden 
nographenjyiteme gehalten werden. 

Der arabifhe Aufftand. 


Gonftantinopel, 15. Septbr. Aus 
Aden kommen jenjationelle Berichte über 


| den großen Aufitand in Arabia Felix 


und jeine Bekämpfung durch die türki- 
ihen Truppen. Die Köpfe der im 


| Kampf gefallenen oder gefamgenen und 
| getödteten Nebellenführer wurden an die 


aus⸗ 
ehen, ob es vom | deffen 


verſchiedenen arabiſchen Hafenplätze ver— 
theilt und zur „Erbauung“ der Bevöl— 
kerung an Pfähle geſteck.. In Sara, 
einem ſehr wichtigen Handelsplatze, ſind 
nicht weniger als 15 Köpfe ſolchermaßen 
ausgeſtellt, die ſich in verſchiedenen Pha— 
ſen der Verweſung beffnden. Wie man 
hört, hat der türkiſche Befehlshaber 
Ahmed Ruſchdi eine Streitmacht der 
Rebellen überraſcht, während dieſelben 
ſchliefen und nur ungenügend bewacht 
waren. Er ließ dieſelben erbarmungs— 
los niedermetzeln — wenigſtens die 
Männer — und allen Getödteten, welche 
irgend eine leitende Stellung eingenom— 
men hatten, die Köpfe abhauen. Die 
Stämme im Innern des Landes ſind 
noch immer nicht wieder unterworfen, 
wohl aber die ganze Bevölkerung von 
Yemen. 
Bißderdientt als VBerbrehen. 


London, 15. Sept. Aus Madras, 
Indien, wird gemeldet: Beträchtliche 
Aufregung berriht im ganzen Lande 
über die Verfolgung eines Knaben, wel: 
her vor einem im Bau begrifienen Houfe 
ein Phallos-Bild aufgeſtellt hatte. 
(Nahbildungen des Gliedes, das mit 
dem griehifchen Namen Phallos bezeich- 
net wird, find nicht nur in.Andien, fon: 
dern waren auch im griechiihen und 
römiihen Altertbum Gegenjtand eines 
religiöjen Cultus und wurden häufig 
au in Miniaturform an der Brujt als 
Amulet gegen böjen Zauber getragen.) 
Der Junge wurde verhaftet und zu einer 
längeren Kerterjtrafe verurtheilt. Diefes 
Vorgehen hat einen allgemeinen und Fau= 
ten Brofeft hervorgerufen, als ein unbe: 
rehtigter Eingriff in die althergebrady- 
ten und für ihre Anhänger durchaus 
unverfänglihen Religionsbräude der 
Indier. 

Man wird auch von England aus 
Schritte thun, die Freilaſſung des armen 
Knaben zu erwirken. Unter Lord Lans⸗ 
downe find die behörblichen Eingriffe in 
die Religion und die Sitten der Einge: 
borenen zahlreicher geworden, als unter 


ebem früheren Bicekönig, und die ganze 
—— Sa in dolge 


| 
| 


Die rufjiihen Getreidehändler an der | 
Grenze find in melangoliiher Stim: | 
mung darüber, daß Deutjhland wohl | 
neue Getreide Zufiußguellen finden und | 


deshalb auch jpäterhin fih nicht mehr | 


auf Rußland verlajjen werde. 
Die fibirifden Perbannten., 

St. Petersburg, 15. Sept. Alle 
Berbannten in Sibirien, ausgenommen 
folche, welche fich ichwererer Verbrechen 
halber in engerer Haft befinden, fünnen 
jest ein Stüd Land in Benugung neh: 
men, das ungefähr eine Größe von je 
25 engliihen Acres bat, und dasjelbe 
zu ihrem eigenen Bortheil bebauen. 
Die foldermagen begünftigten Verbann: 
ten müjjen alle drei Monate einmal fi 
im nädjiten Polizeibureau melden und 
fönnen ihren AZujtändigkeitsbezivk nicht 
verlajjen, ausgenommen als Slüchtlinge. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der dilenijhe Er-Dictator Bal: 
maceda ijt in Verkleidung aus Chile 
entfommen und befindet ji) gegenwär: 
tig mit dem amerifanifhen Kriegsjehitf 
„San Francisco“ auf hoher See., Der 
Admiral Brown hatte ihm zur Flucht 
verholjen. 

— Gine türfifhe Näuberbande über: 
fiel die Bahnijtation Pavlofioi, in der 
Nähe von Adrianopel, und plünderte 
jie nad) einem Kampf, in welhem zwei 
Gendarmen fielen. 

— FKaijer Wilhelm und jänmtliche 
thüringifche Kürten mit Ausnahme des 
Herzogs Ernſt wohnten der Truppen: 
fchau des 11. Armeecorps in Erfurt bei. 
Der König von Sahfen betheiligt fich 
an den Truppenübungen. Am 16. Sept. 
werden die Eaijerlihen Herrichaften von 
Erfurt nah Berlin abreifen. 

— Granit Bock, der bereits erwähnte 
flüchtige Buchhalter der preußijchen 
Hypothefenbant von Berlin und De- 
fraudant von 378,0004Marf, ift zu 
New Mork, als er mit der „Saale“ an- 
fam, prompt verhaftet worden. Er hatte 
nod) 11,000 Mark bei fid. 

— In Mailand brad ein Strike von 
Tabrifarbeitern aus, der rafch zu Ende 
ging; 20 Anardijten zwurden wegen 
Aufreizung der Striker berhaftet. 

— In der Umigegend von Afhland, 
Wis,, hat geitern ein Negen: und Hagel: 
jturm die Ernte fchwer beihädigt. 

— Die Führer der Bauernbündler in 
St. Paul und anderwärts vathen den 
Farmern dringender als je, ihren Weis 
zen zurüdzubalten, bis die Breife bedeu- 
tend geftiegen fein würden. 

— Ein Sonderzug der New York. 
Gentralbahn hat die Fahrt von New 
York nah Eajt Buffalo — eine Strede 
von 4364 englifchen Weilen — in 440 
Minuten, oder 7 Stunden 20 Minuten, 
zurüdgelegt, eingerechnet drei Aufent: 
halte, von denen einer 73 Minuten 
dauerte. Gr hat alfo mehr als eine 
Meile in der Minute zurüdgelegt und 
alle bisher vorgefommenen Leiftungen 
auf diefem Gebiet übertroffen. 


Lokalbericht. 





Ein Inqueſt mit Hinderniſſen. 


Michal Dorſeys Freunde bedrohen 
den Coroner. 

Der Inqueſt an der Leiche des be— 
kanntlich in einer Zelle verſtorbenen 
Michael Dorſey konnte geſtern nur un— 
ter großen Schwierigkeiten abgehalten 
werden, indem die Verwandten des Ver— 
ſtorbenen der poſitiven Meinung waren, 
daß ſein Tod die Folge von Mißhand— 
lungen war, welche er durch die Polizei 
erlitten habe. Dorſey wurde am Sam— 
ſtag wegen Trunkenheit verhaftet und 
ſtarb 40 Minuten nach ſeiner Unterbrin— 
gung in der Polizeiſtation an der Max— 
well Str. 

Thatſache iſt, daß Dorſey, der ſich ge— 
gen ſeine Verhaftung verzweifelt wehrte, 
von den Poliziſten mit dem Knüppel 
bearbeitet wurde. 

Dr. Hektoen hielt eine Poſtmortem— 
Unterſuchung ab und erklärte, daß Dor— 
ſey an Alkoholismus geſtorben ſei. Die 
Coronersjury formulirte ihren Wahr— 
ſpruch demgemäß. Der Arzt ſowohl, 
als auch der Coroner wurden von den 
Verwandten und Freunden bedroht und 
beſchimpft, doch kam es nicht zu Thät— 
lichkeiten. 


Schlechter Aufang. 


Der Uhrmacher W. Levold iſt erſt ſeit 
wenigen Monalen im Lande und verſteht 
bis jetzt von der engliſchen Sprache kei— 
nen Ton. Nichtsdeſtoweniger beſaß er 
den Muth, im Hauſe No. 2644 Cly⸗ 
bourn Ave. ein eigenes Geſchäft zu er— 
richten, das ziemlich flott geht. 

Geſtern Abend gegen 5 Uhr erſchienen 
zwei Männer in ſeinem Laden, die ihn 
an eine fingirte Adreſſe ſandten, woſelbſt 
er angeblich die Reparatur einer Wand— 
uhr vornehmen ſollte. Levold ſuchte 
und ſuchte, vermochte aber das Haus 
nicht zu finden, und wurde bei ſeiner 
Rückkehr nach Hauſe zu ſeinem Schrecken 
gewahr, daß die Gauner ſich ſeine kurze 
Abweſenheit zu Nutze gemacht und ſei— 
nen Laden geplündert hatten. 


tember 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Ein Wirthöhansftreit. 


Charles und John Sandbergs 
roher Angriff auf Kellner 
Holm. 


Advocat Davis ala Bertheidiger. 


Unjere Lejer entfinnen fich wohh noch, 


Charles und John Sandberg, am 10. 
August im der MWirthichaft zur „Stadt 
Stofholm“, No. 54 O. Chicago Ave., 
einen Streit provocirt hatten, in dejjen 
Verlauf der ältere, Charles, dem Auf: 


wärter Magnus 5. Holm eine jchwere | 


Trandirgabel unterhalb "des linken 
Scäulterblattes in den Rüden jtieh. 


Der heimtüdijche Angriff war mit jo | 
| fie auf einige Mitglieder der jogenannten 


immenfer Gewalt ausgeführt worden, 


dag zwei Zinfen der harten Gabel ab- | 


brachen, in der Munde jteden blieben 
und auf operativen Wege entfernt wer: 
den mußten. 

Die Angelegenheit fand heute vor 
Richter Kerjten ihren vorläufigen Ab: 
ihluß, indem Charles Sandberg unter 
8500 Bürgfhaft dem Griminalgericht 
überwiejen und fein I6jähriger Bruder 
Sohn zu einer Geldjtrafe von $5 verur- 
theilt wurde. 

Die Angeklagten hatten zu ihrer Ber: 
theidigung den Rechtsanwalt Davis an 
genonmen, den Gejchäftstheilhaber des 
Advocaten Donahue, jenes bekannten 
Recdtsbeijtandes der berüchtigten „Weir: 
bande* und jonftigen Gejindels. 

Diefer Herr führte ein fo famojes 
Kreuzverhör, day Richter Kerjten ihm, 
als er die Integrität der Belajtungszeus 
gen anzutaften wagte, Turz und bündig 
erklärte: „Unter den von Ahnen beige: 
brachten Entlajtungszeugen befinden fich 
mindejtens zwei Meinei: 
dige.“ Auf feinen Borfchlag, ein 
Leumundszeugniß für feine Elienten beis 
zubringen, wurde unter diejen Umjtän- 
den nicht eingegangen. 


Ein freher Dieb. 


Derfelbe wird gefaßt und unfchäd- 
lich) gemadt. 

Ein äuferjt frgcher Dieb jcheint der 
etwa 26jährige John Collins zu fein. 
Geitern Nachmittag am helllichten Tage 
fuhrer mit feinem Gefährt nad den 
Frahthöfen der Northweitern = Bahn, 
öffnete einen mit Mehl beladenen Fracht: 
wagen und rollte ji) ein Jap Mehl auf 
fein Gefährt. Privatpolizijt Wheadon, 
der gerade anf der Bildfläche erfchien, 
fragte Collins nad feiner Berechtigung, 


wurde aber von diefem hochfahrend anges. 


Ichnauzt, fi feiner Wege zu fcheren, 
widrigenfalls er ihn wegen Beläjtigung 
von Kunden der Bahn zur Anzeige brin: 
gen würde, Wheadon war im Augen— 
bli zwar ganz verblüfft, faßte fih aber 
wieder und bradte den jonderbaren 
„Kunden“ nad) der Polizeijtation, 

Heute vor Nichter Severfon war 
Gollins recht Eleinlaut und bei Verkün- 
digung des auf 8100 Strafe,rejp. fieben 
Monate Arbeitshaus,lautenden Urtheils 
brach er vernichtet zufammen, 


Unter ihwerer Anklage. 


Der etwa 4Ojührige Ignatz Roth 
wurde unter der jchweren Anklage ver: 
haftet, auf das im gleichen Haufe mit 
ihm, No. 605 Wells Str., wohnende 
Fräulein Amelia Jlaum einen verbreche- 
rifchen Angriff gemacht zu haben. Rich: 
ter Kerſten, dem Roth heute zur Abur— 
theilung vorgeführt wurde, verſchob das 
Verhör auf die Bitte des Angeklagten 
bis zum 23. d. M. und ſtellte ihn bis 
dahin unter eine Bürgſchaft von 81200. 


Nurz und Neu. 


* Der Wirth Henry Schäfer, welcher 
im Haufe 863 Milwaukee Ave. ſein 
Geſchäft betreibt, wurde heute auf die 
Klage des Voliziſten Guſtavſon hin vom 
Richter Severſon wegen Uebertretung 
der Mitternachts-Verordnung um 820 
und die Koſten beſtraft. 

* Biſchof Fallows hat die ihm ſchon 
früher angebotene Stellung als Auf— 
ſichtsrath bei der in Pontiac neu errich— 
teten Reformſchule geſtern endgiltig an— 
genommen. 

* Bei einem in Handgreiflichkeiten 
ausartenden Streit zwiſchen dem zwei— 


von 308 W. 12. Str. und deſſen 
Freund Thomas Kingswell in der 533 
Morgan Str. belegenen Wirthſchaft 
brach Kramer ein Bein und mußte nach 
dem County-Hoſpital geſchafft werden. 


* Der Galanteriewaaren'- Händler 
Samuel Simon von 242 Madiſon Str. 
meldete geſtern ſeinen Concurs an. 
Zahlungserkenntniſſe im Betrage von 
über 814,000 wurden bereits gegen ihn 
erwirkt. 

* Die No. 214 25. Place wohnhaft 
gewejene, 56 Jahre alte Frau Schnei: 
der hat fih am letzten freitag von dort 
entfernt, und wird jeitdem vermißt. 


* Rilliam R. Collins ift unter einer 
verfönligen Bürgichaft von $104,000 
zum Vollftreder des Tejtamentes feines 
in Edgemater ‚verjtorbenen Vaters 
James Y. Collind ernannt worden. Der 
Nachlaf beträgt $170,000 und geht zu 
gleichen Theilen an die drei Söhne des 
Verſtorbenen. 

* Barney Barnuski und John Peter 
von 249 W. Blackhawk Str., ſowie 
Albert Black, welcher an der Cleveland 
Ave. zu wohnen erklärte, wurden heute 
vom Polizeirichter der Weſt Chicago 


Ave.-Station um je 810 und die Koſten 


beſtraft, weil ſie an der Milmaufed 
Ave. ein Kindervelociped geſtohlen 


Die „Abendpoft“ 


bat eine — 


Täglide Auflage | 
34,000. | 


3. Zahrganyg. — No. 218. 


Da8 Ende eines Tanzvergnügens. 
| Blutige Mefferaffaire in der Elarf | Charles Howard enthüllt den Plan 


und Jllinois Str. 
Das Opjer im Hoipital. 


In der verflofjenen Naht wurde in 


| Uhlihs Halle ein Tanzvergnügen abge: 
daf zwei Arbeiter aus der Schuhfabrik | 
von Selz, Schwab & Co., die Brüder | 


halten, das erjt heute Morgen gegen 4 
Uhr fein Ende erreichte. 


I 


Ein geftändiger Berbredher. 


einer Schurfenbande, 
€3 war auf die Exprehiendungen abgeichen 


E3 ijt der Pollzei im Laufe des heus 
tigen Vormittags gelungen, den Mann, 
der, wie an anderer Stelle d. BI. 
berichtet, fihals Netter eines von Fort 


Zwei Theilnehmer an demjelben, der | Wayne kommenden Grpreßzuges aufs 


| 28jährige Dampfröhrenarbeiter (Steam: 
| fitter) Frank Killen, von No. 58 N. 


State Str., verlieg gemeinfhaftlich mit 


310 ©. State Str., den Balliaal und 
ging in öftlicher Richtung die Clark Str. 


| hinab, 


An der Ede der Jllinois Str. ftießen 


„Minnie May Bande“, welche ebenfalls 
an der Tanzbelujtigung Theil genomz 
men hatten. Es wurden zwifchen den 


| beiden Parteien einige anzügliche Res 


densarten gewedhjelt; da blitte plößlich 
in der Hand des einen der Burfchen ein 


| 


jpielte und als verdächtig nad Chicago 


ı gebradt wurde, zu einem theilweifen 
| Gejtändniß zu bringen. 


; feinem Freunde Georg Lund, von No. | 


| 
| 
| 


| 


Lieutenant Wheeler von der Des- 


| plaines Str. Station nahm den Vers 
| brecher, dejlen Name nach feiner Angabe 


Chas. Howard ijt, im ein jcharfes Vers 
hör. Howard trägt Sträflingsfehuhe und 
einen Anzug denen ähnlich, welde die 
Zucthausgefangenen beim Verlafjen der 
Anftalt erhalten, "falls fie bebürftig 
find. Dies allein jhon machte ben 
Mann verdähtig. Nach einigem Fras 
gen jeitens des Yieutenants befannte 
denn auch Howard, daf er in Gemeins 


Mefjer und jenfte ih, ehe Jemand e3 | fchatt mit fünf anderen Männern einen 


| verhindern Eonnte, in Killens rechten 


Schenkel und linke Hüfte. Sobald das 
Unglüd gejchehen war, jtob die Bande 
in alle Winde auseinander. 

Killen wurde in das Alerianer: 
Hospital gebragt, wojelbit die Aerzte die 
Hoffnung ausfprahen, den Verwunde- 
ten am Leben zu erhalten, falls nicht 
ungünftige Komplikationen hinzutreten 
jollteu, 

Es find bis jeßt Feine Verhaftungen 
vorgefommen, Killen erklärte indeR, daf 
er feinen Angreifer Tenne und einen 
Haftsbefehl gegen ihn erw irken werde, 


Arbeiter Angelegenheiten. 
FSortgejegte Wirren in Rofeland, 


Mehrere Contraftoren in Rofeland 
haben in den legten Tagen 27 Zimmer: 
leute entlajjen, angeblich, weil diejfelben 
der Union beigetreten find. Dieje Hand: 
lungsmweije der Gontraftoren hat nun 
große Entrüftnng hervorgerufen und 
in einer gejtern Abend abaehaltenen 
Verfammlung von Baujchreinern wurde 
ein Somite ernonnt, welches die Ange: 
legenheit genau unterfudhen jol. Das 
Nejultat diefer Unterjuhung wird dem 
Carpenter? Council am Donnerjtag 
vorgelegt werden und diejes fol dann 
entjprechende Maßregeln anordnen. 

S. ©. Buchner, der Sefretär ber 
„SU. Federation of Labor“, ijt feit 
etwa zwei Wochen aus feinem Mohnfit 
in ®eoria, JU., verihwunden. Die 
Sefretäre der verjchiedenen Local-Ber: 
eine find angewiefen worden, vorläufig 
fein Geld mehr an Buchner abzuliefern, 
fals er irgendwo auftauchen follte. 
Buchners Bücher jollen in Ordnung 
fein, Doch e3 jcheint, als ob ihm in feiner 
Eigenfhaft als Gejchäftsführer der 
„Snduftrial Tribune“ in Peoria irgend 
etwas „zugejtoßen“ fei. 


Aus vem Gerichtsſaale gewieſen. 


Die ehemalige Zuchthäuslerin Mamie 
Elmore, eine Dirne, welche ſeiner Zeit 
viel von ſich reden machte, als ſie in 
Gemeinſchaft mit ihrem Zuhälter, Ed— 
mund Pomeroy, einen jungen Mann 
überfallen und beraubt hatte, war heute, 
wahrfeinlid um „Eriminal-Studien“ 
zu maden, in Nichter Kerftens Gericht 
als Zubörerin erfchienen. Ahr Beneh: 
nen war indeß ein derart „ungenirtes“, 
daß jie gewaltfam aus dem Saale ent: 
fernt werden mußte. 


Feuerlärm. 


Im zweiten Stockwerk des Wohnhau— 
ſes No. 26 Centennial Court, welches 
Eigenthum eines gewiſſen John Ander— 
ſon iſt, brach heute Vormittag kurz vor 
9 Uhr ein Brand aus, der aber durch 
die ſchnell erſchienene Feuerwehr prompt 
gelöſcht wurde. Der am Hauſe ange— 
richtete Schaden beläuft ſich auf 875. 
Das Feuer ſoll durch mit Streichhölzern 
[pielende Kinder verurjacht worden fein, 


Bulman ift niht Süd Chicago. 


Der in Süd Chicago zum Berfauf 
von geijtigen Getränfen licenjirte Philipp 
Schirge wurde heute Vormittag vom 
Richter zur Zahlung von 850 Strafe 
verurtheiit, weil er im Prohibitions- 
diitrift von Pullman von feinem Wagen 
aus auf der Straße Bier ausgefchenkt 
hatte. 


In ihrer Ehre gefräntt. 


Die No. 675 Augufta Str. wohn: 
hafte Frau Emma Steinhardt, hat ihren 
Nahbar Wilhelm \mmermann und def: 
fen Gattin auf Schadenerfat verklagt, 
und zwar möchte fie von Lesterer 83000 
für „abgejchnittene* Ehre und von Im— 
mermann 8500 für eine ihr durch feine 
Hand zu Theil gewordene Tracht Prügel 
haben. 


Leichenfund in Lake View. 


Heute Nachmittag findet in Lake View 
der Inqueſt an der Leiche eines unbe— 
kannten Mannes ſtatt, die geſtern Abend 
an der Sunnyſide Ave. gefunden wurde. 
Alle Umſtände laſſen darauf ſchließen, 
daß der Mann in der Stadt fremd ge— 
weſen iſt und ſeinem Leben freiwillig ein 
Ende gemacht hat. 


Lebens mũde. 


Frau Sadie Powers verſuchte geſtern 
im Hauſe No. 288 5. Ave. Selbſtmord 
zu begehen indem ſie eine Quantität 
Laudanum verſchluckte. Durch raſch 
verabreichte Brechmittel wurde jedoch 
ihre Abſicht vereitelt. Die Lebensmüde 


befindet ſich bereits außer Gefahr. 


Plan zur Beraubung des New Vorker 
Expreßzuges entworfen habe. — 

In dieſem Zuge befinden ſich ſtets 
zwei Waggons der Adams Expreß Co. 
und auf dieſe, oder vielmehr deren in be—⸗ 
deutenden Geldſummen beſtehenden Ins 
halt war es abgeſehen. 

Howard ſagte, daß man nicht beab⸗ 
ſichtigte, den Paſſagieren ein Leid anzu— 
thun, ſondern durch die über die Schie— 
nen gelegten Schwellen den Zug nur 
zum Stehen bringen wollte. Er, Hos 
ward, babe beim Serannahen des Zu— 
ges geglaubt, daß dennoh ein Unglüd 
pajjiren Fönne und defhalb befchloffen, 
das Warnungsfignal zu geben. 

Der Gefangene behmifhtet, feinen ſei⸗ 
ner Complicen zu fennen, Wie er dem 
Lieutenant und jpäter auch verfchiedenen 
Bahnbeamten mittheilte, war er gejtern 
Nahmittag auf dem Wege von Fort 
Wayne nah Chicago, um bier Arbeit 
zu fuchen. 

An der Bahnjtrede traf er zuerft drei 
Strolde, die ihn nach Furzer Unterhals 
tung in den Plan, den Zug zu berauben, 
einweihten. Gleichzeitig drobten fie, 
ihn zu tödten, falls er fich nicht betheis 
ligen wolle. Später fanden fi nod 
zwei andere Strolche dazu und alle jedh8 
befeitigten dann die Schwellen auf ben 
Schienen. 

Howard, über defjen Perfon man 
durchaus noch nicht im Klaren ift, wirb- 
vorläufig bier bleiben, währenddem der 
Berjuch gemacht werden foll, feine Kum: 
pane zu fangen. Später joll er nad 
Indiana gebrat und dort progefjirt 
werden, 


Frau MeMahon gefunden, 
Sie foll wahnfinnig fein. 


Frau MeMahon, deren an anderer 
Stelle d. BI. gemeldetes Berfchwinden 
heute Bormittag die halbe Polizei in 
Aufregung jepte, ift bei Befannten in 
einer der DVorjtädte gefunden mworben. 
Die genaue Adrefje wollen ihre Anwälte 
nicht angeben, doch fagen diefelben, daß 
ihre Clientin den Verftand verloren 
babe. 


Gefährlihde Durhbrenneret, 


Hwei Poliziften nicht unerheblich 
verlegt. 

Ein vor einen Örocergwagen ges 
fpanntes Pferd, welches heute Morgen 
gegen 84 Uhr an der ©. Water Str. 
nabe der 5. Ave. jtand, wurde aus 
irgend einer Usfahe jheu und rannte 
die erjtgenannte Str. entlang. 

An der Ede jtand der Polizift Peter 
Nelfon, der fi dem heranjtürmenden 
Pferd entgegenwarf. Er mußte inbeh, 
wollte er nicht zu Boden gerifjen wer» 
den, Raum geben, doch gelang es ihm 
dafür, fi Hinten auf den Wagen zu 
Ihwingen und die Zügel zu erhafden. 
Durd einen unerwarteten Rud wurde 
er aber vom Wagen gejchleudert, wobel 
er ih am Rüdgrat ſchwere Verletzungen 
zuzog. 

Das Pferd ſetzte ſeinen Weg die 5. 
Ave. entlang fort und riß an der Ecke 
der Randolph Str. den Boliziften Tiers 
ney um, welcder fich ihm dort entgegens 
ftellte. Auch diefer wurde am Kopfe 
bedenklich verlett. ’ 

Unterdejjen war das Thier müde ges 
worden und wurde eingefangen, ehe e# 
weiteren Schaden anrichten konnte. Das 
Fuhrwerk ijt Eigenthum des No. 3601 
Bloom Str. wohnenden E. A. Faulks 
ner. Letterer wurde verhaftet. 


Wo ifl die glüdlihe Erbin? 


Frl. Dorothea Brodmüller, angebli 
eine Bürgerin von Chicago, weldje im 
Jahre 1834 in Soltau, Deutfchland, 
geboren wurde und 1857 hierher Fam, 
bat von einem in Deutihland verftorbes 
nen Verwandten ein beträchtliches Vers 
mögen geerbt. 

Die hiefige Polizei, welcher eine diese 
bezüglie Ankündigung von dem deuts 
ihen Behörden zuging, bat aber ben 
Aufenthalt der glüdligen Erbin ſoweit 
nicht ausfindig machen können, 


Die elettrifche Fontaine im Lincols 
Bart. 

Die Lincoln-PBarkt-Behörde madht, ° 
veranlaßt durch die große Anzahl nom ° 
Anfragen, welche dieferhalb an fie ergans 
gen find, befannt, da die elektriſche 
Fontaine während des laufenden Mos 
nat3 nad wie vor Dienftags und Freie 
tags Abends jpielen wird. Zum lehten ° 
Mal in der Saifon wird diefelbe nors 
ausfichtlih am Abend des 7. Oktober, 
nach ber Einweihung de3 Grant: dene 
mals, in Betrieb geieht werben. E 
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Nuifiihsengliihde Zwidmühle, 


Wenn das mittelländifche Meer in der 
Reuzeit vergleichsweife auch nicht mehr 
'o wichtig ift, wie im Altertum, info- 
fern:e3 nicht mehr die einzige Tummel: 
Rätte aller Gulturvölter ift, fo ift es 
für eine ganze Anzahl von Nationen 
noch immer wichtig genug. Der Zu: 
gang zu diefem Binnenmeer vom Atlans 
Hichen Dcean aus ift durch die Englän: 
der gefperrt worden, welche fich der 
Straße von Gibraltar bemädtigt haben. 
Auf der anderen Seite, d. b. am Aus: 
gange nah dein Schwarzen Meere hin, 
haben fich die Türken fejtgejegt. Dem 
rujfiihen Riefenreiche, das mit dem 
Eismeerr und der DOftfee nicht viel 
anfangen kann, muß ſelbſtverſtändlich 
ungeheuer viel daran liegen, ungehin— 
derten Zutritt zum Mittelmeer zu er— 
halten. Es hat deshalb ſeit Jahrhun— 
derten immer wieder den Verſuch gemacht, 
Konſtantinopel und die Dardanellen in 
ſeine Gewalt zu bekommen. So oft es 
jedoch am Ziele angelangt zu ſein ſchien, 
wurden ſeine Pläne durch die Ein— 
miſchung anderer europäiſcher Mächte 
vereitelt, welche ſehr wohl wiſſen, daß 
Konſtantinopel in den Händen einer 

wirklichen Großmacht wieder das wer— 
den würde, was es in der Blüthezeit des 
oſtrömiſchen Reiches war. Im Jahre 
1878, als Rußland wieder einmal mit 
ungeheueren Opfern die Türken über— 
wunden hatte und ſich der Stadt Kon— 
ſtantins bemächtigen wollte, erſchien 
plötzlich eine ſtarke britiſche Flotte im 
Helleſpont, welche Stombul zu beſchie— 
hen drohte. Zähneknirſchend kehrten 
die Ruſſen um, und mit ſchwer verhalte— 
nem Ingrimm verzichteten ſie ſpäter in 
Berlin auf alle Vottheile, welche ſie von 
ihrem Siege erhofft hatten. 

Seitdem hat Rußland unabläſſig 
darauf hingearbeitet, doch noch Herr 
über die Dardanellen zu werden. Es 
hat, ſeinen Vertragsverpflichtungen zum 
Trotze, eine ſtarke Flotte auf das 
Schwarze Meer gebracht, die ſo gut wie 
werthlos wäre, wenn ſie nicht frei 
herausfahren könnte. Immer wieder 
hat es die Völker auf der Balkan-Halb— 
inſel auf einander und gegen die Türkei, 
oder auch gegen Oeſterreich zu hetzen 
verſucht, um bei dem etwa entſtehenden 
Wirrwarr den im Jahre 1878 unterbro⸗ 
chenen Handſtreich beenden zu können. 
Frankreich, welches früher die Unabhän— 
gigkeit des Mittelmeeres von Rußland 
ebenſo eifrig hütete, wie England, ließ 
ſich neuerdings durch ſeinen Haß gegen 
Deutſchland verleiten, den ruſſiſchen 
Plänen Vorſchub zu leiſten. Dadurch 
ermuthigt, hat die ruſſiſche Regierung 


‚At den legten Wochen eine Kundgebung 


- fen; oder\\ndien angreifen fönnte. 


veranftaltet, welche zeigen foll, daß fie 
„im Notbhfalle“ auch zur See in einen 
allgemeinen europäijchen Krieg eingrei: 
Sie 
hat: nämlich den Sultan gezwungen, 
ruffiihe Kriessihiffe, die mit Kriegs: 


> material beladen und mit Refervefolda- 


ten bemannt waren, ald „Iransport: 
fchiffe“ durch die Dardanellen fahren zu 
laſſen. Auch bat fie nicht einmal ein 
Hehl daraus gemacht, daß diefe Kunb: 
gebung in allererjter Reihe gegen Eng: 
land gerichtet war, welches nicht übel 
Luft gezeigt hatte, fih dem Dreibunde 
'anzujchliegeu und auf diefe Weife zur 
„DSlolirung“ Rußlands beizutragen. 
Doch die Engländer jcheinen die 
Meberzeugung gewonnen zu haben, daß 
der ruffiihe Bär felbit in Verbindung 
mit: dem galliiden Godel nit fo 
fchredlich ift, wie er ausfieht. Es ift 
mwahrjheinlih unridhtig, daß fie die 
Stadt Sigri auf der Injel Mytilene 
"mit Gewalt bejekt haben, aber es ijt 
burhaus glaublih, dak fie „mit Er: 
laubniß des Sultans“ eine Stellung 
eingenommen haben, die ihnen gejtattet, 
jebes aus bem Hellefpont herausfahrende 
ruffifhe Schiff in Grund und Boden zu 
fhießen. Denn der franfe Mann hat 
fih zwar den Rufien fügen müfjen und 
traut au den Engländern nicht, aber 
er weiß fehr gut, daß er fi anı beiten 
Teht, wenn er die Eiferfucht der Groß- 
mächte gegen einander bejtändig nährt. 
Den Engländern, die jhon das Kopf: 
ende des Mittelmeeres haben, mird 
Europa“ das AFußende ebenjo wenig 


anvertrauen wollen, wie den Ruflen. 


8. wird alfo — fo rechnet der Sultan 


© zu neuen „Sonferenzen“ kommen, 


ie [lieglih wieder darauf hinauslaus 


= fen werden, daß der Türke in Konitan: 
" tinopel bleibt. 


Alfo lafjen wir ruhig 
ie ruffifhen Kriegsfhiffe in die Dar: 
anellen einfahren und forgen mir 


— dafür, daß ſie nicht wieder 


rausfahren können! 
Aller menſchlichen Vorausſicht nach 
Hat der Türke, der ja ala lange verfolg— 


"tes Wild befonders fchlau geworden tft, 


der That au) ganz richtig gerechnet. 
England wird Sigri nicht behalten dür: 
fen. Es wird fich bereit erklären, den 
Mlab wieder herauszugeben, wenn neue 
Garantien“ für die Neutralität der 
MDarbanellenftrage gejhaffen werden. 
Der „biplomatifche Erfolg“, ben Ruf: 
Tond durd bie Einfhüchterung des Sul- 
Hans gewonnen zu haben glaubte, wird 
alfo wieder verloren gehen. Und bann 
ann das Ränfeipiel von Neuem ans 
fangen. 
Sn Patentamte wird au ein- 
mal ganz gründlich aufgeräumt werden 
Mmüffen. Dasjelbe weiß angeblich nichts 
davon, daf noch immer ein Patentjtreit 
wiſchen Ediſon undBerliner zu entjcheis 
den ift, an weldem die Bell’iche Tele: 
bo Räuberbande den wärmjten An: 
beil nimmt. Leitere hat fich befannt- 
ih ein Patent auf das ganze Princip 
mmittelung von Tönen auf elefs 


trifhen Dräßten gefichert, welches im 
Sabre 1895 abläuft. -Da fie a ihr 
Monopol nicht aufgeben will, fo hat fie 
alle inzwijhen erfundenen Telephon: 
verbefjerungen angekauft, die für bie 
Erfinder felbft wertblo8 waren, meil fie 
ohne Genehmigung der Bel’ichen Ge: 
ſellſchaft nicht benützt werden durften. 
Eine dieſer Verbeſſerungen, ohne die 
nach Anſicht der Sachverſtändigen das 
Telephon überhaupt nicht brauchbar ift, 
wurde von Edifon und Berliner gleich: 
zeitig erfunden. Beide fuchten jchorn 
vor mindeſtens ſechs Jahren um das 
Patent nad, aber das Patentamt hat 
bi3 auf den heutigen Tag nicht entjchies 


| den, wefjen Anfprud begründet ift. 


Inzwifchen hat die Bell’iche Gejell- 
ſchaft ſowohl die Anſprüche Berliners, 
wie diejenigen Ediſons käuflich an ſich 
gebracht. Wie alſo auch der Streitfall 
entſchieden werden möge, jedenfalls wird 
die Bell'ſche Geſellſchaft das alleinige 
Anrecht auf das ftreitige Patent erhal: 
ten. Sie jucdht aber die Entfheidung 
möglichit lange hinauszufdieben, damit 
fie, wenn ihr uriprüngliches Patent er: 
lofchen ift, daS neue Patent noch weitere 
17 Jahre benügen fann. Diefe That: 
fahen wurden duch einen Unterju: 
hungsausshuß der New Yorker Yegis: 
latur fhon im Jahre 1887 feitgejtellt 
und find feither in der Prefje häufig be: 
fprochen worden. Dennod find fie dem 
Patentamt „unbekannt“. Hätte lebtes 
res feinen Sprud fohon vor 5 Jahren 
gefällt, jo könnte die Bell’iche Gejell: 
ichaft nach Ablauf ihres erjten Patentes 
ihr Monopol nur noch wenige Jahre ge- 
nießen. Statt deijen wird ihr dafjelbe 
unter Mitwirkung des Patentamtes auf 
17 Sabre erneuert werden! 

Die Bell’ihe Gefelihaft hat durch 
Ihamlofe Ausbeutung ihres Patents bis 
jetzt ſchon mindeſtens 30 Millionen Dol- 
lars „verdient“. In Folge ihrer Hab: 
jucht und ihrer Erpreffungen ijt der Tes 
lephondienjt in den Ber. Staaten theurer 
und jchlechter, als irgendwo anders. E3 
ijt mindejtens zweifelhaft, ob Bell das 
TZelephon überhaupt erfunden hat. Troß 
alledem hilft das Patentamt den Räu: 
bern, jo viel e8 irgend fann. Hoffent— 
lih wird der nächite Congreß diefem 
Sfandal gebührende Aufmerkjamkeit 
widmen, 


BDalmaceda, der Tyrannı don 
Ghile, jol von dem amerikanischen Ad- 
miral Brown auf dem SKriegsjchiffe 
„San Francisco“ fortgeführt worden 
fein. Wenn fid das bejtätigt, jo wird 
die chilenifche Kegierung ohne Zweifel 
Beichwerde bei den Ber. Staaten führen 
und hierzu aud vollfommen berechtigt 
fein. Denn Balmaceda war feiner von 
den gewöhnlichen jüdamerikanifchen Re- 
volutionären, denen jeder ausländifche 
Capitän ohne Bedenken Zufluht auf 
jeinem Schiffe gewähren kann, ſondern 
er war bie Hauptfigur in einem fehr 
ernjthaften Bürgerfriege und wurde erft 
nach heffigen Kämpfen geftürzt. Wie 
hätte e8 den Ber. Staaten gefallen, 
wenn beijpielöweife ein britijches Kriegs- 
Ihiff den Grzrebellen Lefferfon Davis 
ihrer Gerichtöbarfeit entzogen hätte? 
&3 mag fein, daß die Junta den gefal- 
lenen Ufurpator ohne viele Umjtände 
hinrichten würde, wenn er in ihre Hände 
fiele, aber Balmaceda hätte auch nicht 
viel Federlefen mit feinen Feinden ge: 
macht, wenn er Sieger geblieben wäre. 
Auf alle Fälle haben gerade die Ber. 
Staaten fein nterefje daran, einen 
Mann zu fügen, der die Verfafjung 
feine® Landes mit Gewalt bejeitigen 
und fi zum Dictator aufwerfen wollte. 
Balmaceda it nah allen vorliegenden 
Berihten ein DBluthund, ber Fein 
menſchliches Mitleid verdient. 


—— — 


Wie das Geld verſchleudert ward. 





Ein belehrendes „Item“ aus der 
Stadtverwaltung, 

Nicht weniger als fünfzehn Leute was 
ren bisher in der jtädtifchen Ingenieurs- 
Dffice angejtellt, um die Zahlungslijten 
für da8 Department herzuftellen. Durch) 
die Ebbe im Stadifchat gezwungen ent= 
ließ Commiſſär Aldrich vierzehn der 
Herren und jetzt verrichtet ein einziger 
Beamter die Arbeit fämmtlicher fünf- 
zehn. Diele der Entlafjenen follen nicht 
im Stande gewejen fein, eine einfache 
Reihe Zahlen zufammen zählen zu Tün- 
nen, fo dag endlofe Nachrechnungen 
und Correcturen nöthig waren, mäh: 
rend ber eine einjame Zähler jegt alles 
mit großer Correctheit bejorgt und der 
Stadt — und das ijt die Hauptjache — 
jährlich 815,000 an Gehalt erfpart wer: 
den. Noch vor wenigen Wochen ereig: 
nete e3 jih, das eine einzige Zahllijte 
fiebenmal(!) wegen Recdhnungs- 
fehler zurüdgejhidt wurde, 


Wollen von der Sohbahn nichts 
wiſſen. 

Eine Anzahl Grundeigenthümer der 
20., 21. und 22. Ward hielt geſtern 
Abend in Zoehrns Halle, 280 Clybourn 
Ave., eine Verſammlung ab, um einen 
Club zu gründen, welcher die Rechte der 
Mitglieder gegen die angeblichen Ueber: 
griffe der projectirten electrijchen Hoch: 
bahn wahren jol. Herr A. E. Baus: 
mann von der 22. Ward wurde zum 
Präfidenten, Edw. Hei von der 20. 
Ward zum Sekretär und H. Herrmann 
von der 22. Ward zum Schameijter der 
neuen Organifation erwählt. 


Spiele nicht mit Schiekgewehr. 


Am Ufer des Calumetjees verjuchten 
geitern zmei junge Leute aus Pullman, 
Namens Frank Harrington und Victor 
Ingles, eine alte Flinte, die nur mit 
Pulver geladen war, abzufdiehen. Das 
Schießeiſen verfagte zuerjt den Dienit, 
ging dann aber unerwartet los und rif 
dem Ingles das linke Ohr vom Kopf, 
ohne ihn jedoch anderweitig zu verlegen. 
Der VBermundete wurbe fofort nad) jeiner 
Wohnung, 412 Stephan Str., gebracht, 
während Harrington verhaftet wurde, 


* Ein! geitern Nahmittag in einem 
hinter der Buchhandlung No. 75 Wa: 
bafh Ave. gelegenem Nbfallfaften aus: 
gebrochenes Feuer richtete einen Schaden 
von 8100 an, 2 


| Spldzier hatte den ®. 
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Der Stadtrath. 


Die Nachtlicenz-Dorlage wider 


Erwarten abgelehnt. 


„Schüchternheit““ 
Schuld. 


Der Weizen der „Northern Pacific“ 
blüht. 


Verſchiedenes. 


Die übergroße „Schüchternheit“ un— 
ſeres Bürgermeiſters, welcher ſich augen⸗ 
ſcheinlich immer noch ſcheut, den Vorſitz 
im Rathe der Stadt-Väter und Stief— 
väter zu führen, hat ihm geſtern eine 
ſchmähliche Niederlage eingebracht. 
Das würde an und für ſich unter den 
obwaltenden Umſtänden herzlich wenig 
zu ſagen haben, wenm nicht dadurch eine 
große Anzahl zu ſchwerer Nachtarbeit 
verurtheilter Menſchen auf die legitime 
Befriedigung ihrer leiblichen Bedürfniſſe 
zu verzichten gezwungen, oder aber genö— 
thigt würden, die nothwendigen Er— 
quickungen hinter dem Rücken der 
Sicherheitsbehörden zu genießen. — 

Die Nachtlicenz-Vorlage, welche im 
großen Publikum, und namentlich in 
Arbeiter: und arbeiterfreundlichen Kreis 
fen die beifälligite Aufnahme fand und 
überdies von dem Bürgermeijter jelbjt 
eingebradjt war, fan zu Jalle, und zwar 
mit Stimmengleihheit. Hätte Herr 
Wajhburne,anjtatt den Vorfig fofort an 
den Ald. Kent abzutreten und fich be- 
quem in einen Yehnftuhl zu legen, der 
Berfammlung jelbjt präfidirt, wie es 
doch eigentlich jeine Pflicht, fo hätte feine 
Stimme den Ausihlag zu Guniten fei: 
nes Lieblings-Antrages geben müjjen. 

Für den Antrag jtimmten: Wood: 
ward, Gorton, Wall, Coofe, Murphy, 
Doorat, Bidwill, Schwerin, Pond, 
Kent, Keats, Bomlerr, Michaeljon, 
Dahlmann, Kunz, Young, Phiiter, 
Meyer, Mülhoefer, MeAbee, Serton, 
Weber, Haynes, Conway, Gahan, Ga 
ey, Kenny, Rauen, Plowman, Kin: 
ney—30. 

Dagegen: Cremer, Morris, Bier- 
ling, Diron, Hepburn, Madden, Duer, 
D’Brien (6.), Morrifon, Dorman, 
Martin, Mills, Roth, Knomles, Goj- 
felin,, Mahoney, Powers, D’Brien 
(14.), Goldzier, Biegler, Brodman, 
Fonda, Kelly, MeCarthy, - Noble, 
Kerr, Gorman, Chajey, DNeill-—30. 

Abmweiend: Burke, Jadjon, Bren: 
nan, Eisfeldt, Mce&illen, D’Drien (23) 
und Mc&ormid. 

Gullerton enthielt fi der Abjtim: 
mung. 

Die vom Stadtrathe genehmigte Vor: 
lage, nad welcher der Weitjeite-Stra: 
Benbahn=Gejellichaft die Erlaubniß er: 
theilt wird, ihr Geleijefyjtem an der 
North Ave. von der California bis zur 
Gramford Ave. hin,auszudehnen, wurde 
von dem Mayor mit feinem Veto belegt, 
da ihm die der Gefellihaft auferlegten 
Segenleiftungen nicht genug erjcheinen. 
Die Angelegenheit wurde an das Spe- 
zial-Comite zurüdvermwiefen. 

Das Comite für Häfen und Brüden 
wird fich nochmals eingehend mit der 
Lebensfrage der Canal Str.:Brüde be: 
ihäftigen und in der nächiten Sigung 
einen ausführlichen Bericht erftatten. 

Die Ernennung des Friedensrichters 
Peter Caldwell zum Polizeirichter in 
Englewood wurde von der Berfammlung 
qutgeheißen. 

Hierauf legte der Gommifjär für 
öffentliche Arbeiten, Herr Aldrich, eine 
Lifte der Hausbejiger an der Wabajh 
Ave., zwijchen der 22. und 35. und 39. 
bis 55. Str. vor, aus welcher fich er: 
gab, daß die Mehrzahl derjelben dem 
Plane entgegen ift, wonach die Avenue 
asphaltirt und der erwachjende Kojten- 
betrag auf dem Wege des Special: Afjef- 
fement-Berfahrens erhoben werden fol, 

Die 36zÖölligen Wafferröhren aus der 
Sulzer Str. fommen troß energifchen 
Proteftes der Stadtverordneten Haynes, 
Weber und Serton nah dem Stod: 
yardöbezirt. Das Stimmenverhältnif 
bei der Entjeheidung diejer Frage war 41 
zu 20. 

Weiter legte Herr Mldrih ein Ver: 
zeichniß der zu errichtenden Gaslaternen 
und eleftrifhen Yampen vor. 

Dasfelbe weijt das vorliegende Be- 
dürfniß für 1200 neue Beleuchtungs: 
apparate — darunter 300 für das Part: 
und Boulevard - Syitem — nad; der 
Referent Tonnte indeß nicht die betrü- 
bende Thatfache verfchweigen, daß in 
dem Beleuchtungs: wie in jo manchen 
anderen ftädtijchen Fonds Ebbe herriche 
und er nicht wifje, woher ev die zur 
Durdführung feines Planes erforder: 
lien Gelder nehmen folle. Der Bericht 
wurde an das FinanzeComite abgegeben 
und der ganze Plan dem Comite für 
Beleudtung zur nohmaligen Prüfung 
zurüdgegeben. 

Der altersgraue Antrag, die Bahnen 
endlich zu der im Snterejje der Sicher: 
heit des Publicums dringend nothwen- 
digen Erhöhung der Geleife zu nöthis 
gen, wurde dem Comite für Straßen 
und Alleys überwiefen, bei dem er -in 
Ruhe jauer werden kann. 

Der Antrag Ald. Gahans, an der 
Lake Front einen Hafen für Luftyadhten 
berzuftelen, murde dem Commiſſär 
Adrih zum Studium und zur Begut: 
achtung übergeben. 

Seltene Einmüthigkeit herrfchte auf 
allen Seiten des Haufes, als der Be: 
fhluß gefaßt wurde, den 7. October, 
ben Tag der Enthüllung bes Grant: 
Denkmals, zu einem allgemeinen Yeier- 
tage zu maden. i 

Der „Northern Pacific Schwindel“ 
wurde, wie das ja aud kaum anders zu 
erwarten war, in aller Stille zu Guns 
ften der Bahngeſellſchaft entſchieden. 
Ad. Kelly gab fih dazu Her, einige 
nichtsfagende Worte im nterefje ber 
armen Bahngefelligaft zu fprechen, die 
an den Betteljtab gerathen müfje, wenn 
fie Chicago Bürger für einen Nidel 
von einem zum anderen Plate innerhalb 
der Stabtgrenzen befördern follte. Ald. 
Eullerton, der intellectuelle Urheber des 
„Beihäftes“, gab diefem ebenfalls fei- 
nen Gegen, worauf zur Abftimmung 
gefäritten wurde. Diefelbe ergab das 
befhämende Refultat: 47 gegen 9. Ald. 


t, bie 


Semps war 


% 
⸗ 


no 


da3 Comite für Eifenbahnen zurüdver- 
weifen zu lafjen, feine ebrlihen Bemü- 
hungen blieben indeß .angefiht3 einer fo 
erdrüdenden Menge von „Sreunden“ ber 
Bahngefellihaft erfolglos. 

Ald. MeAbees ſchmutzige Wäſche 
wurde nicht, wie er es augenſcheinlich 
gehofft hatte, im Stadtrath ‘gereinigt. 
Sein Antrag, daß diefe Behörde feine 
nädtliche Scandalfcene in der Yllinois 
Str. unterfuchen und fomit dem Gang 
der Bolizeigerihte vorgreifen follte, 
fand nicht den Beifall der Majorität, 
und die Angelegenheit murde dem 
„Somite für Eifendahnen” zur Prüfung 
unterbreitet. 

Die Vorlagen bezüglich ber neuen 
Schleifen der Kabelbahnen und der 
„Chicago & Yefferfon Urban Tranfit 
60.” wurden an die entiprechenden 
Comites abgegeben und der Vertrag 
mit der Weltausftellungsbehörde bezüg— 
li der Erbauung eines Waſſerwerks 
an ber 68, Sir. ratificirt. 


Eountyrathsfigung. 


Die Commiffäre faflen einen ver- 
nünftigen Beſchluß. 


Großgeſchworene für den Oktobertermin. 


Die County-Commiſſäre Allen und 
Coal behaupteten in der geſtrigen Sitzung 
des Countyrathes, daß im Laufe des 
Jahres bereits zu viel Geld ausgegeben 
worden ſei, um auch noch die Koſten für 
einen Anbau zum County-Hoſpital, in 
welchem mit anſteckenden Krankheiten 
behaftete 432 untergebracht werden 
könnten, hinzuzufügen. Die Herren 
hatten alſo ihre Taktik geändert, nach— 
dem ſie bekanntlich in den früheren 
Sitzungen behauptet hatten, der County— 
rath habe überhaupt kein geſetzliches Recht 
zur Erbauung von Hoſpitälern. Der 
bereits zweimal zurückgewieſene Bericht 
und die Pläne und Spezifikationen des 
County-⸗Architekten für den oben er: 
wähnten Anbau gelangten indefjen zur 
Annahme, und es wurde bejchlofien, 
nah Bewerbungen für die Contrafte 
auszufchreiben. ° Für die Annahme des 
Berites ftimmten die Commiſſäre 
Bardonsfi, Brandt, Cahn, Green, 
Lieb, Nelfon, Steiner, Stauber, Strud: 
mann und Präf. Smith; dagegen: 
Allen, Cool, Hoffman und Thomas. 

Ferner wurde bejchloiien, den 7. 
Dftober, an welhem Tage das Grant: 
Denkmal enthüllt werden fol, zu einem 
Feiertag für die County: Angeftellten zu 
maden, um den unter Sekteren befind: 
lihen Veteranen Gelegenheit zur Betheis 
ligung an der Feier zu geben. 

Hierauf erfolgte die Auslofung der 
Großgefhmworenen für den Dfktoberter: 
min mit folgendem Refultat: Joſeph 
Marwood, Leyden; Robert Yomy, 2624 
Wabaſh Ave; Chas. Herzberg, 1152 
W, North Ave.; Charles Menke, 141 
W. 47. Str; Frant Minard, Blue 
Island; S. Yodal, 15 Elfton Ave.; 
Sohn Green, 1245 47, Str.; Edward 
Eihoff, Blue Jsland; John Bednorz, 
88 Fist Str; Wr. Comen, 2842 
South Park Ave; W. H. Knight, 415 
70. Str.; PBatrid Gafjerey, 285 ©. 
May Str.; Wm. Foote, 202 Illinois 
Str.; Robert Bender, 1087 Park Ave. ; 
Conrad Flentye, Arlington Heights; 
E. %. Quinlan, 3019 Michigan Ave. ; 
Seile Ball, Norwood Park; Frank Ka: 
cin, 195 W. 19. Str.; Chrijt. Beder, 
Wafhington Heights; Chrift. Schlund, 
River Foreit; Thomas Haydon, 418 ©. 
Dalley Ave.; Chas. D’Connor, 260 
Webiter Ave; 3. P. MeGanı, 767 
W. 22. Str. 


Goroner Her als Lebensretter, 


Eines franzöfifchen Dergnügungs: 
reifenden Abenteuer. 

Durd) das rechtzeitige Eingreifen des 
Coroners Her und jeiner beiden Ge- 
hülfen Monaghan und Elements wurden 
am Sonntag Nachmittag der französ 
fifche VBergnügungsreifende E. Corneuil 
und deffen Führer Zrant Marvin mit 
fnapper Notb vor dem Ertrinfen ge: 
rettet. Her und Genofjen lagen mit 
ihrer Jagd „Lolla“ im Piltogua: See in 
der Nähe vonGedar Jsland, mit Angeln 
beichäftigt, vor Anter. 

Das Wafler war ziemlich bewegt und 
nur wenige Boote zeigten fich draußen. 
Plöglih wurden die drei Angler eines 
gefenterten Gegelbootes anfihtig und 
jahen wie zwei Männer verzmweifelnd mit 
den Wellen kämpften. Ein Herr €. 
A. Rihards aus Chicago war derErfte, 
der mit jeinem leichten Ruderfahrzeug 
zur Stelle war, doc gelang die Rettung 
der Schiffbrücdhigen erit, al3 auch unfer 
waderer Leichenbefhauer Hertz, nebjt 
Monaghan und GlementS mit feinem 
Fahrzeug eintraf. orneuil und Mar: 
vin, als diefe entpuppten fich die beiden 
Verunglüdten, wırden nah Cedar Is⸗ 
land geichafft, worauf ed mehrfacher 
ernftlicher Anjtrengungen bedurfte, den 
Marvin in’S Leben zurüdzurufen, wäh: 
rend Corneuil fich verhältnigmäßig leicht 
erholte. 


Ein ‚„‚Baby’’, das Glüd bat. 


An der Ede vom Lake Shore Drive 
und Walton Place rollte gejtern Nad): 
mittag ein Kinderwagen, mit dem jechs 
Monat alten „Baby“ des No. 103 
Walton Place wohihaften Herrn 2. U. 
DBlafer darin, gerade in den fyahrmweg 
hinein, als ein gewifjer Chas. Thomp» 
fon auf feurigem Roß daher geiprengt 
fam. Das edle Thier feste in hohem 
Bogen über den Kinderwagen hinweg, 
fo daß Kind und Wagen völlig unver: 
fehrt davon famen. 


Eine fhöne Gelegenheit 


zum Bejuche altbefannter Pläße in Obio 
und Indiana bei geringen Auslagen. 
Im Interefje der Befucher früherer Heis 
matböorte wird die Erie Bahnlinie am 
22. September in ihrer Office in Chi: 
cago Tidet3 nad allen Punkten in Obio 
und Yndiana verkaufen zum einfachen 
Tahrpreife für die Rundfahrt. Gültig- 
teitsdauer für die Rüdfahrt 30 Tage 
nad) dem Verfaufstag. Wegen näherer 
— —* der Raten, Route, 

ahrtabelle, Schlafwagen ꝛc. wende man 
ſich an A. M. Ware ( Eity Pafjenger 
Agent Erie Lines, 242 Clark Str., 
Grand Pacific Hotel Building. ee 
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Die Weltausftelung. 


Commifjär Fred Peck kehrt nach 

Chicago zurüd, 
Beiriedigender Fortgang der Arbeiten im 

"Zadlon Bart. 

Weltausftellungs-Commifjär Fred M. 
Ve kehrte geftern Nachmittag, begleitet 
von feinem Sohn Elarence, wohlbehal: 
ten von feiner Europareije zurüf und 
begab fich fofort nach feiner Wohnung 
an der Michigan Ave. 

Keines ber anderen Mitglieder ber 
Commiffion ift vorläufig nad) Chicago 
zurüdgefehrt. Butterworth und Handy 
begaben ji direkt nah Wafhington und 
nahmen die Commijjäre der britischen 
Regierung, Henry Wood und James 
Dredge mit fich, ebenfo den deutjchen 
Bevollmädtigten, Herrn Wermuth. 
Commifjär Lindfay reifte nad feiner 
Heimatd Kentudyg und Bullod nad 
Boiton. 

Herr Pek fpricht fich fehr befriedigt 
über den Erfolg der Reife aus und be: 
tont ganz befonders, daß der interna= 
tionale Charakter der Weltausftellung 
jegt gefichert ift. 

Die Arbeiten am Ausjtellungsplak 
nehmen einen recht befriedigenden Fort: 
gang. Für den Minenpalajt langten 
geitern eine Anzahl eiferner, 64 Fuß 
langer Säulen an und an dem Ber: 
fehrömittel-eGebäude werden bereitä die 
Mittelportale aufgeftellt. 

Aus Poellers optifhem SInftitut in 
Münden wird ein Riefen-Microfcop 
ausgejtellt werden, das 16,000mal 
vergrößert. Diejes Ynftrument kojtet 
810,000, 

Sefretär Allen Hornsby vom Elel: 
trizitätß- Departement ift aus Montreal 
zurüdgefehrt, wo er der dort jtattgefun: 
denen Situng der „Nat. Electric Light 
Aſſ'n.“ beiwohnte. Herr Hornsby 
ſprach mit großem Enthuſiasmus über 
den Empfang, der ihm dort zu Theil 
geworden iſt. Es wurde ihm geſtattet, 
eine Rede zu halten, und ſpäter wurde 
ein Spezial-Comite ernannt, um einen 
internationalen Elektriker-Congreß für 
1893 in Chicago zu arrangiren. 

J. H. Reid, Joſeph J. Norwalk und 
William Bresnahan haben ſich geſtern 
als die „Worlds Fair Railway & 
Accommadation.Co.* mit einemStamm: 
fapital von 8250,000 in Springfield 
incorporiren lafjen. Die Gejellichaft will 
e3 jich zur Aufgabe machen, den Welt: 
ausjtellungsgäjten während ihres Auf: 
enthaltes in Chicago alle gewünfchten 
und möglihen Bequemlichkeiten zu ver: 
ſchaffen 

Laut einer Depeſche aus Waſhington 
ſind die engliſchen und der deutſche Be— 
vollmächtigte geſtern Abend wohlbehal— 
ten in Waſhington angekommen; ebenſo 
Robert ©. MeCormad, der Voriteher 
bes Weltausjtellungs:Bureaus in Lon- 
don. Herr Butterworth' war fchon 
früher angefommen. 

Den Herren wurde ein berzlicher 
Empfang zu Theil. Sir Henry Wood 
fowohl al auh Herr Wermuth gaben 
die Berficherung ab, daß England reip. 
Deutihland ihren Theil dazu beitragen 
würden, um die Weltausjtellung zu 
einem großen Erfolg zu maden. Erjte- 
rer meinte, daß die englifchen Damen e3 
lieber fähen, wenn ihre Erzeugnifje ge: 
meinjhaftlid mit den anderen, anitatt 
im Trauenpalajt ausgeftellt würden. 
Frau Thompion 3. B., die prominentejte 
der jet lebenden englifchen Künjtlerin- 
nen, würde wahrjcheinlich darauf bes 
ftehen, daß ihre Gemälde, anjtatt in 
einer bejonderen Abtheilung des rauen: 
palajtes, einen Pla in der allgemeinen 
Kunitgallerie erhalten. 

Herr Dredge fprad die Hoffnung 
aus, daß England und Deutjchland 
während der ganzen Ausftelung gute 
Kameradfhaft halten werden. 


Wenn man kein ſchweſdiſch kann. 
Tumult in McDiders Theater. 


An MeViders Theater ging e3 am 
Sonntag Abend reht ftürmifch ber. 
Eine fhwebifhe Gejelfhaft hatte den 
genannten Kunjttempel gemiethet, um 
ihren zahlreihen hiefigen Landsleuten 
eine Bühnenvorftellung in ſchwediſcher 
Sprade vorzuführen. Eine Anzahl 
Leute jedoch, die fein Wort jchwedijch 
verftanden, waren dur die Anjchlags> 
zettel, daß der „Merchant“ für die kom— 
mende Woche die mweltbedeutenden Bret: 
ter beherrjche, veranlaßt worden, Tidet3 
zu Faufen und zeigten ji natürlich, als 
fie ıhren Srrthum erkannten, jehr ent- 
täuſcht. 

Einigen wurde ihr Eintrittsgeld zu— 
rückbezahlt, während der Möbelhändler 
Wilſon behauptet, einfach hinausgewie— 
ſen worden zu ſein. Natürlich machte 
das böſes Blut und Wilſon gerieth mit 
dem Theater-Caſſirer in Streit und 
wurde verhaftet. 

Richter Lyon glaubte geſtern indeſſen, 
daß Wilſon durch die Verhaftung genug 
beſtraft ſei, und entließ ihn daher. 


Geſtrige Brände, 


Zwei Pferde kommen in den Flam— 
men um. 

Feuer zerſtörte geſtern Abend das 
hinter dem Hauſe 179 Clifton Str. be⸗ 
legene Stallgebäude, welches von einem 
gewiſſen C. Carſon als Werkſtätte be— 
nutzt wurde. Man iſt der Anſicht, daß 
Brandſtiftung vorliegt, denn der Stall 
war nicht über 8300 werth, trotzdem 
aber für 8700 verſichert. Carſons Ver⸗ 
luſt an Werkzeugen und Waaren beläuft 
ſich auf 8150. 

In dem zum Hauſe 215 N. Wells 
Str. gehörigen Stalle brach geſtern 
Abend Feuer aus. Zwei Pferde im 
Werthe von 8250 kamen in den Flam—⸗ 
men um, während am Gebäude ein 
Schaden von etwa $50 angerichtet 
wurde. 


Ernte⸗Erxcurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und Eajtern Yllinois 
Eifenbahn Rundreife-Billets für Ernte: 
Erceurfionen nah Punkten im Süden, 
Südmweften, Weiten und Norbmweiten zu 
bedeutend berabgefesten Raten verkau⸗ 
fen. Wegen Einzelheiten wende man 
fh an die Tidet:Agenten. BR 
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Ein fheußlider Plan. 


Gemwiffenlofe Schurfen fuchen einen 
Eifenbahnzug —* Entgleiſen 
zu bringen. 


Die Aufmerkſamkeit des Sokomotivführers 
verhindert eine Kataſtrophe. 

Der Paſſagierzug, der Fort Wayne 
Bahn, welcher geſtern Abend um 8.30 
hier fällig war, langte erſt drei Viertel— 
ſtunden ſpäter an. Die Verſpätung 
war die Folge eines Verſuches, den Zug 
an einem Platze, etwa zwei Meilen öſt⸗ 
lich von Whiting, Ind. zum Entgleiſen 
zu bringen. 

Nachdem der Zug Whiting verlaſſen, 
fuhr er mit einer Schnelligkeit von 50 
Meilen pro Stunde in die dunkle Land⸗ 
Ihaft hinein. Plößlih bemerkte der 
Lofomotivführer ein bedeutendes Hinder: 


niß auf den Schienen, das fi, ala der, 


Zug, feine Sekunde zu früh, mit An: 
wendung aller Mittel zum Steben ge- 
draht worden war, ala ein Haufen 
Eijenbahnfhwellen erwies. 

Zur felben Zeit fah man vier Männer 
über einen den Bahndamm begrenzenden 
Zaun fpringen und im Gehölz verfhwin: 
den. Ein fünfter Mann lief, jo jchnell 
er Eonnte, dem Zuge entgegen und 
[hwentte ein Tafchentud. 

Diefer legterwähnte Mann erzählte, 
daß er ein Arbeiter aus den Standard 
Del:Werken in Whiting fei. Im Laufe 
des Nahmittags, als er die Eijenbahn- 
geleife entlang ging, fei er vier fremden 
Männern begegnet, welde ihn auffor: 
derten, ihnen beim Aufbalten eines 
Zuges und Beraubung der Pajjagiere 
behülflich zu fein. Er babe fi gewei- 
gert und fei davongelaufen, jpäter jedod 
zurüdgefommen, wobei er die Schwellen 
bemerkte. In der Abficht, den Zug 
aufzubalten, jei er fo fchnell als möglid 
demf.Iben entgegengelaufen. Das Ta: 
fhentuch hätte er anzuzünden beabfic: 
tigt, um fo da3 Signal wirkfamer zu 
machen. 

Der Mann hatte ein ehrliches Aus: 
fehen, bdennod lang feine Erzählung 
etwas fondeebar. Man hatte mittler- 
weile die Schwellen entfernt und der 
Zug, der gegen 75 Baflagiere enthielt, 
feste feinen Weg fort. Der Mann aus 
Whiting wurde mitgebracht und befin: 
det jich bis auf Weiteres in der Polizei— 
Station an der Desplaines Str. 


Walter Dempfeny wieder da. 


Walter PB. Dempfey, welcher vor 
einigen Wochen wegen Fälihung und 
Unterfchlagung von den Großgejhwore: 
nen in Anilagezujtand verjegt wurde 
und jpäter aber feine Bürgen im Stich 
lieg, um nah New York zu fliehen, ift 
geſtern hierher zurüdgefehrt und hat fich 
freiwillig gejtellt. Dempfjey mußte dies: 
mal in Ermangelung von. 87500 Bürg: 
Ihaft fofort in's Gefängnig wandern. 
Wie erinnerlich fol der Gefangene 
namentlich da3 Vertrauen des Grund: 
eigenthumshändlers C. ©. Redfield, 
deſſen Office fi an der La Salle Str. 
befindet, mißbraucht haben. In Engle: 
wood war er feinerzeit der „Löwe“ der 
„Geſellſchaft“. 


Geheimnißvolles Berihwinden. 


Die Angehörigen von ennie Jacob: 
fon, einer jungen Frau, welche fih am 
20. Juli mit eımem Schanffellner ver: 
beirathete und von diefem einige Tage 
fpäter wieder verlaffen wurde, find um 
deren Schicdjal jehr beforgt. Die junge 
Frau verfhwand nämlih am erjten 
Auguft aus ihrer Wohnung, No. 267 
Divifion Str., und ijt feitdem nicht 
wieder gefehen worden. Da jie' keinerlei 
Gründe hatte, eine etwa geplante Ab: 
reife geheim zu halten, wird befürchtet, 
daß fie das Opfer eines Berbrechens ge= 
worden ijt. 


Lehnens Windfor Theater. 


In diefem populären „Spielhaus“ 
wird während der laufenden Woche das 
nah dem todesmuthigen Reitergeneral 
Eufter benannte gleichnamige militärifche 
Schhaufpiel gegeben. 
theidigung der Enjter’ihen Cavallerijten 
gegen die hundertiach überlegenen Siour: 
Andianer, am „Yittle Big Horn River“ 
und die jchließliche Niedermegelung der 
eriteren, werden in Jebensgetreuer Wie- 
dergabe zurDarjtellung gebradt. Nädhite 
Woche, beginnend mit einer Matinee 
am Sonntag, da3 Eifenbahn:Senja; 
tiond- Drama: „Ihe Faft Mail“. 


il) 
Cosyaıkmr 1890 

Der Wendepunlt 
im Leben der Frauen bringt ganz eigene 
Schwäcezuftände und Krankheiten mit 
fi. Dr. Pierce’8 Favorite Prefeription 
Ichafft Hilfe und Heilung. Es ift eine fräfs 
tigende, belebende und ftärkende Arznei. 
Cs ftärkt das ganze Nervenfyften im 
Allgemeinen, und die Gebär-Organe und 
ihr Zubehör im Befondern. „Niederges 
{chlagene,“ entkräftete und ſchwache Frauen 
benörhigen e3. ES ift eine ächte Medie 
ein—rein vegetabiliſch, volllommen harm⸗ 
los. Es iſt garantirt, Genugthuung zu 
eben in jedem einzelnen Falle, oder das 
Geld wird zurüderjtattet. Stein anderes 
Deittel vollbringt jo viel, Ahr bezahlt 
nur dann, wenn eö euch) gut gethan hat. 
Könnt ihr mod) mehr verlangen ? 

ALS Drdner und Beförderer der funce 
tionellen Thätigkeit, in der Eritiichen Bes 
riode des Uebergangs vom Maͤdchenalter 
zur Reifezeit, iſt „Favorite Preſerip⸗ 
tion“ ein vollfommen ficheres Heilagens, 
und nur gute Wefultate zu erzeugen bes 
ſtimmt. Es iſt gleich wirlſam und werte 
voll in ſeinen Crfol en, falls e8 für die 
Unpäglichteiten und Ersru en gebrandıt 
wird, die das Weib in der jpäteren und 
höchft Eritifchen Periode, befanut als 


friti 
„Der Bechjel im Lehen“ befallen, 
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Die tapfere Ver: | 


EmpfelenDr.Carroll 


2ouiß Yutt, eine prominente Pers 
fon in Chicagoer Sandelss 
und Finanz⸗Kreiſen. 


Einer der bekannteſten und einflußreichſten 
Herren in Chicagoer Finanz- und politiſchen 
Kreiſen iſt Louis Hutt, Mitglied der 
Caual⸗Commiſſion dieſes Staates und viel⸗ 
leicht der größte Lumber-Händler dieſer Ge⸗ 
gend. %.3 Her Hutt vor einigen Abenden 
in feiner hübjchen Wohnung in 8200 South 
Park Ave. aufgejucht und über Dr. Carroll’8 
Erfolg befragt wurde, durch melden er von 
chroniſchem Catarrh erlöſt ward, äußerte er 
ſich folgendermaßen: 

„Ich habe ſeit fünf oder ſechs Jahren an 
Catarrh im Kopf und Magen gelitten, und 
ſchließlich wurde auch mein Gehör und mein 
Augenlicht in Mitleidenſchaft gezogen. Mein 
Gehör wurde immer ſchlechter und die Seh— 
kraft beſtändig ſchwächer, während mein all— 
gemeiner Zuſtand fortwährend abnahm, bis 
ich mich in die Behandlung des Dr. J. G. 
Carroll von 96 State Str. begab. 


2ouis Hutt. 

„Seitdem ich mich Dr. Carrolls Medizin 
und Behandlung unterworfen habe, iſt mein 
Gehör wieder perfekt und meine Sehkraft iſt 
ſtärker geworden, während mein allgemeiner 
Geſundheitszuſtand ſich gebeſſert hat und ich 
mich jetzt wohl befinde. 

„Ich habe volles Zutrauen zu Dr. Carroll, 
daß er die Krankheiten heilen kann, welche er 
zu ſeiner Specialität macht,“ fügte Herr Hutt 
im Weiteren hinzu, „und mit Vergnügen 
empfehle ich ihn meinen Freunden und Be— 
kannten.“ 


Dr. J. G. Carroll, 


Spezialiſt für chroniſche Krankheiten der 
Naſe, des Kopfes, des Halſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 State Str., Chicago. 
Gegenüber Marſhall Field's. 
Sifices Stunden: 9 Uhr er bi8 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bi3 4 und 61% bis 8 Uhr Abende. 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags bid 12 Uhr Mıttags 
Ausmwärt3 mohnende Patienten 


werden erfolgreich brieflih behandelt. Sendet 10 
Gents für ein „Symptom-fFormular“, falls Jhr bes 
bandelt zu werden wünichet. 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verlaufen ed. — 
Jedes ak oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten Mafpburn- Mühlen in Diinneapolig hergeftellt u ıd 
trägt den Namen boit 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrislev’s 
WHITE 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt = Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Wtenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel nud Reitaurants 

Geidirr 
m du ben niedrigfien Preijen. 

Sofbräuglas, Er 
7Oco tms zu. Macht einen Versuch. 


EI” Wir haben keine Agenten. 27iunsmtadidoO 


Zu verlaufen — Yotten. 


on Lincoln und Addilon er => 44 * 
ty Hall. Ausgezeichnete Eiſeubahn⸗ und S 
bahn · —— Lonen 51360 baar Reſt eis 
monatlich. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 
Fofter & Bermilyen, 
1103 Ehamder of Gommerce Building, Süboft-Ede 
. Waihington und La Galle Str. 12jpim2 


UMZUG. 
er Bartınderd und Waiters Segenſeitige 
a RasungöcBerein, früher. 357 Sedgwid Str., 
deriammelt fih jegt jeden Dien ftag Abend in 74 
Kaßalle Ave. (Bogelgefaugs Halle), Vereine und 
Logen können ftetö mit guten Bartenderd und Waiterß 


eben werbeıt. 2laglınd 


Stoitern! 
und fonftige Spradefranfheiten gründlih gebeilt, 
2185 Kranke bereitö geheilt. Unfere Erfolge ind ande 
gezeichnet dur” Ordensverleihung bed Deutihen 
Kaifer, Zaren von Rußland, König vonSchwes \ 


den, und von hödhften ärztlichen Autoritäten empfohe ' 


len. D. €. Zarras Heilanſtalt, 
Tsipbw3] 129 ©. Peoria Str., Ede Adams, Chicago. 
— — — ——— 


©o. 
EMIL SIMON & 
zeutihe Buhdrudereh, 
393 €. DIVISION ST- 
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ranugungs⸗Wegweifer. 


MeVBigfis — The Merchant. 
. g Opera Dart —5 Lincoln. 
rand Opera Houſe — Joſe aworth. 
"Colırmbia —— nr ’ 
Haymarlet — Nıtural Gaß. 
Windior — Eniter. 
Aldambra — A Royal Paf. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — One of the Braveſt. 
avlins — Ole Olſon. 
Lyceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
People s ⸗Skipped by the Light of the Moon. 
Vark Theater — Variety. 
Hooley’Ss — Sweet Lavenbder. 
Jacobs Clark Str. Theater— The Devils Mine 
Eriterion — Variety. 


Unſchädlich gemacht. 


Patrick Kelly, ein Strolch der 
ſchlimmſten Sorte, wurde heute Mor— 
gen durch Richter Woodman wegen un—⸗ 
ordentlichen Betragens, Widerſtand ge: 
gen die Polizei und Tragens verborgener 
Waffen in eine Geſammiſtrafe von $150 
genommen, ſowie wegen Angriffs mit 
tödtlicher Waffe unter 8800 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 

Kelly hatte, wie an anderer Stelle 
berichtet, einen Angriff auf den No. 365 
Blue Island Ave. wohnenden John 
Malz verübt und hätte letzteren wahr⸗ 
ſcheinlich getödtet, wenn ſein Revolver 
nicht verſagt hätte. 

* Der 49 Jahre alte Fuhrmann 
Georg Edwards fiel geſtern an der Ecke 

der Indiana und May Str. von feinem 
Wagenfiß und z0g fi einen Schädel» 
bruch zu. Er wurde nah dem County 
Hoipital gebraht, wo man an jeinem 
Aufkommen zweifelt, 
— — — 


Sriefkaſten. 


B. B. Wenden Sie ſich an den Anti— 
quar George W. Barker, 171 Madiſon Str., 
oder aber fragen Sie einmal den ſtädtiſchen 
Hilfsbibliothekar Herrn Gauß um ſeine An— 
ſicht. Sie finden den perſönlich ſehr liebens— 
wuͤrdigen Herrn täglich, mit Ausnahme von 
Sonntagen, in der öffentlichen Bibliothek in 
der City Hall. 

Alb. T., Avondale. Bücher, die nicht 
in engliſcher Sprache geſchrieben ſind, gehen, 
ganz gleich, ob ſie gebunden oder ungebun— 
den ſind, den Beſtimmungen des MeKinley: 
Geſetzes zu Folge, zollfrei ein. Sie können 
dieſelben allerdings unter Kreuzband ſchicken 
laſſen, doch wird der betreffende Buch— 
händler in Deutſchland da wohl am Beſten 
Rath wiſſen. 

O. Sch. Wenn Sie alle Theile der 
„Abendpoſt“ mit Aufmerkſamkeit geleſen 
hätten, würden Sie uns der Mühe über— 
hoben haben, Ihnen, wie ſchon vielen an— 
deren vorher, an diejer Stelle zu antworten, 
dag die Abendichulen gewöhnlich am eriten 
Montag im Oftober eröfjnet werden. Die 
Kofalitaten mwechjeln- oft, wir bringen die 
diesbezügliche Befanntmahung im Laufe d. 
M. noch, jobald fie erfolgt iit, ausführlich. 

Elſa B. in wenig Geduld. Ahre An: 
frage ift unferem Rechtsrath zugeſchickt 
worden. 

2. D., Blue Island Ave. Luremburg 
war Grafihaft vom 11. Jahrhundert an 
bis zum $ahre 1534, zu welcher Zeit e& zum 
Herzogthum erhoben wurde. Der Ürenfel 
des in Lothringen reich begüterten Mark: 
grafen Eberhard von Friaul, welch’ Lebterer 
ım Zahre 963 die Burg Luremburg oder, wie 
eö damals hieß „Lüßelburg,* durch Taufch 
an jich brachte, war der erite, welcher jich 
„Graf von Lützelburg“ nannte, 

A. H. Suchen Sie ſich mit dem Mann 
zu einigen. Bei einem Prozeß würde in die— 
ſem Falle für; Sie nichts herauskommen. 

E. B. Wenn Sie eine Familie zu er— 
nähren haben. muß Ihnen der Konſtabler 
Mobilien u. ſ. w. im Werthe von 8400 laſſen, 
andernfalls Sachen bis zum Werthe von 
8100. Außerdem Ihre nothwendigen Kleider. 

F. B. Der junge Mann braucht keine 
„erſten Papiere“ herauszunehmen, wohl aber 
die zweiten. 

O. P. Der Rechtsweg iſt der, daß Sie 
von einem Friedensrichter ein Urtheil für den 
Ihnen ſchuldigen Betrag erwirken und dar— 
aufhin das in Ihrem Beſitze befindliche Zeug 
pfänden und verkaufen laſſen. Ob ſich das 
iohnt, müſſen Sie natürlich ſelber wiſſen. 


G. H. Sie können daraufhin ausziehen. 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
r Dffice bed County:Glerf3 ausgejtelit: 


Charles Frid, Lena Frederidsdorff. 
Nicholas Perll, Maggie Krier. 
Heniy H. Du Mond, Anna M. Ko. 
Joſeph B. Fuchs, Anna Schmitt. 
Fred. Schmedeknecht, Annie Schuman. 
Sohn F. Jordan, Clare Milner, 
George Z. Stodler, Katıe Reding. 
Theodore Fürit, Maria Kohman. 
Heinrich Topper, Hannah Topper. 
Fred Page, lorence Broots. 
William Schmidt, Mary Stenegfe. 
Ludwig Ezulomsfe, Artna Safowsfa. 
Heinrich Kienel, Jacobine Reffert. 
Sames Cain, Kittie Hanrahan. 
ChHrifty Brinfmann, Sophie Yartholmae. 
Rudolf Gerber, Rebecca Oppenheimer., 
George Spies, Maggie Peters. 
William P. Kelſch, Charlott E. Morriſon. 
Joſeph Keſſenich, Emma Nolte. 
Calvin R. Ocker, Anna M. Tippy. 
Charles H. Koller, Louiſe Kuehne. 
Martin Martens, Anna C. Olſon. 
Joh. H. Mueller, Wilhelmine C. Hanſen. 
Henry Kuhlmann, Bertha Paul. 
sted. 2. Fraunberg, Hannah Ryan. 
Sojeph 2. Steiner, Ejlie Jacobs. 
Halbert F. Barndt, Dorothea Jacobjohn. 
Charles E. Lyons, Carrie E. Fey. 
Kojeph Henzen, Maggie Sennett. 

wen ° Rıtchell, Maria Bruden. 
Sohn E. Bed, Linnie ®. Althoufe. 
Kohn Thierauf, Mary Schlögl. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joſeph Tulloch, Iſtöck. Cottage, Clinton nahe 
130. Str., 81,100; Carl Waller, 2jtöst, 
Frontanbau und 1jtöd. Aufbau am Gebäude, 
1112 Noble Str., 81,100; I. ©. Mcdo- 
nald, 1jtöd. Yabrit, 601-611 Graceland 
Ave., 815,000; Charles Kopee, 2jtöd. Flats, 
737 Belmont Ave., 82,000; I. 9. Obler: 
fing, Stöd. Flats mit Laden, 692 W. Ban 
Buren Str., 814,000; €. $. Bolton, 2jtöd, 
Klat, 1009 W. 20. Str., 82,000; J. Q. 
Ward, ditöd. Flats, 430 Oat Str., 810,000; 
Daniel Butler, 2itöf. Flats, 235 Claremont 
Ave., 85,000; Henry rankenftein, 2itöd. 
Klats mit Laden, Avondale Ave. und SKedzie 
ve., 81,000; Heney Beng, 1ftöd. Cottage, 
* Elborn Ave., 81,000; William J. Me— 
abon, 1ftöd. Gottage, Geraldine Ave., 
wahe Irving Park, 81,600; 8. Calfins, 2: 
—* Flats, 2556 Charlotte Ave., 82,000; 
M. R. Barnard, 2itöd. Flats, 679 Weit 42. 
Str. , 82,00; 3. R. Goot, 2itöd. Stellung, 
285 Dearborn Ave, 82,500; Fred. Lunge, 
1töd. Cottage, 769 Wajhtenam Ave., 82,: 
500; Zohn Strewiand, ein: und A2itöd. 
Bajement und Flat-Anbau, 768 Didfon 
Str., 81,600; Henry Haifer, 3- und 2itöd. 
Gebäude, 4653 Michigan Ave., 88,000; Ja: 
mes Dorrans, 1itöd. Cottage, 8987 Esca⸗ 
naba Ave., 81,300; I. M. Wilfins, Bafe- 
ment, 44054407 State Str., 82,000; 
Bon Davis, 1itöd. Stallung, 4854 Wood: 
amı Ave., 83,600; A. W. Sullivan, 2ftöd. 
Gebäude, 84577 Lafe Ave., 5,000; ©. 
Van 2itöd. Flats, 6388 Champlain 
— 
— mit ls 
vie Une. 815,000. 


Eine Gomödte im Gerihtsfanr. 


Reherleiden. 


Die peitſchen frohe Fraumc Mahon. 


Richter Kohlfant verurtheilt fie, fuspendirt 
aber ihre Strafe. 

Frau Edward MeMahon hatte fich 
geftern vor Richter Kohlfant wegen 
Mißachtung des Gerichtes zu verantwor⸗ 
ten, nachdem ihr Fall vorher ſo oft als 
irgend thualich verſchoben worden war. 
Die Frau hatte befanntlid am 18. 
Auguft während der Verhandlung in 
‚dem Vergiftungd: Prozeß, in dem fie ver- 
widelt ift, den Hauptzeugen für die An: 
lage, Peter Smith, und ben Advo ka⸗ 
ten MeHugh mit einer Hundepeitiche 
durchgehauen. Ihr Gatte, welcher 
Smith bei derfelben Gelegenheit nieder: 
fchlug, war al8 Mitangeflagter anwer 

end. 
Die angeklagte Frau jah aus, als ob 


! fie die Naht zuvor fhlaflos zugebradht 


hätte und zerfnitterte in nervöfer Aufre: 
gung ihr Tofchentud, bis ihr Fall auf- 
gerufen wurde, 

Vorher fhon hatte fich der Saal mit 
Neugierigen gefüllt, melde ihre Hälfe jo 
lang als möglich jtredten, um ja jedes 
Wort des Verhörs aufzufangen, was 
aber jehr fchwer wurde, da die Ange: 
flagte ihre Ausjagen nur im Slüftertone 
machte. 

„Srzählen Sie dem Richter, wie die 
Gefchichte fi zutrug, * begann der Ver: 
theidiger, Advofat Wing. 

„Herr Nichter, * fagte darauf die An— 
geklagte, „ich wollte die beiden Männer 
nur der furchtbaren Rügen wegen beitra- 
fen, welche fie über mich verbreitet hat— 
ten. Ic war nicht im Stande, meinen 
Zorn zu bemeijtern. “ 

„Barum madten Sie den Angriff im 
Gerichtsſaale?“ 

„Ich kann mich nicht mehr erinnern, 
wo ich mich befand. Wahrhaftig, Herr 
Richter, — ich beabſichtigte keine Belei— 
digung oder Mißachtung des Gerichts— 
hofes. Nur jene Tügner.... * 

„War der Angriff nicht ein vorher 
geplanter?“ 

„Rein!“ 

Der Bertreter der Anklage nahın die 
Frau darauf in's PVerhör und wollte 
wijjen, ob die Angeklagte nit am 
Abend or dem 18. Augujt ihrem Advo- 
faten jomwohl als auch ihrem Gatten 
gegenüber die Abficht ausgeſprochen 
habe, McHugh und Smith zu peitjchen. 

Die Angeklagte betritt dies auf's 
Entſchiedenſte. 

„Wo und wann kauften Sie die 
Peitſche?“ frug der Advofat weiter. 

„Genau weiß ich es nicht mehr,“ ent— 
gegnete Frau MeMahon. „Ich glaube, 
es war an Wabaſh Ave., etwa zehn Mi— 
nuten vor Beginn der Gerichtsſitzung.“ 

„Sagten Sie nicht ihrem Advokaten, 
was Sie beabſichtigten und gab Ihnen 
dieſer nicht den Rath, dem Gerichtsſaal 
fern zu bleiben?“ 

„Nein, mein Advokat empfahl mir 
nur, nicht in die Sitzung zu gehen, weil 
ich zu aufgeregt und nervös war.“ 

Auch die Behauptung, daß die Ange— 
klagte und ihr Gatte im Einverſtändniß 
gehandelt hätten, da letzterer ſofort nach 
dem erften Peitfchenhiebe auffprang nnd 
Smith niederfchlug, ftellte die Frau ent: 

hieden in Abrede. 

Edward MeMahon wurde dann ver: 
hört und erklärte ebenfalls, nur der 
Gingebung des Momentes gefolgt zu 
fein. „Ach fah meine Frau zwifchen 
zwei Männern, * fagte er, „und in der 
Meinung, daß fie angegriffen würde, 
fprang ih auf und jhlug den erjten 
nieder, der mir unter die Hände Fam, 
ohne zu wiffen, mit wem ich es zu thun 
hatte. ch war nahezu wahnfinnig vor 
Aufregung. * 

Die Anwälte beider Parteien hielten 
bievauf längere Anfpraden, durch welche 
der eine die Schuld, der andere die Un- 
ihuld des Angeklagten zu beweifen 
fuchte. Richter Kohljaat fand einen 
Ausweg, indem er beide zu je 10 Tagen 
Gefängniß verurtheilte und bie Strafe 
fufpendirte. 

Geftern Abend wurde die Polizei auf: 
gefordert, nach dem Verbleib der Zrau 
MeMahon zu torichen, da diefelbe feit 
fehs Uhr Nachmittags aus ihrer Mob: 
nung No. 2504 Michigan Avenue unter 
verdädtigen Umftänden verfchwunden jei. 


Drebte den Spich um. 
Aus dem Eheleben eines farbigen 


Seit langer Zeit hatte die farbige 
Gattin des ebenfalls dunkelhäutigen 
Adolf Winfield unter der Giferfucht 
ihres wollfönfigen Ehemannes jchwer zu 
leiden. Mit großartiger Accurateffe 
pflegte Winfield fich zweimal per Woche 
einen Raujch zu zulegen und ebenfo oft 
erhielt feine bejjere Hälfte von ihm bie 
fhönften Prügel. Vorgejtern Abend 
beim Nahhaufefommen jah Winfield, 
dak ein Mann aus dem von ihm be: 
wohnten Haufe kam, und dies war ihm 
gerade Grund genug, um feine Gattin 
abermals thätlih anzugreifen, doc 
mußte er e3 zu feinem Schmerze erleben, 
daf feine Frau ein Bierglas ergriff und 
feinen diden Schädel jo nahdrüdlid da= 
mit bearbeitete, daß er blutüberjtrömt 
das Feld räumen mußte. Ein Bolizift 
fand ihn fpäter in einem Güterwagen 
der Northweitern Bahn jchlafend vor 
und brachte ihn nad der Desplaines 
Str.-Station. 


Sheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur= 
den gejtiern eingereicht: Andrew gegen 
Annie Peterfon, "wegen böswilligen Ber: 
lajjens; Ela gegen Thomas Pastett, 
wegen böswilligen Berlafiens; Anna ft. 
gegen Dugold Martin, wegen Trunt: 
ludt; Margaret gegen Auguftine Kees 
leg, wegen graufamer Behandlung. 


Todesfälle, 


Im Nahftehenden verdffentlichen tvir die Kifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Ge 
hen geltern Mittag und beute Da en 


Garo:ine Goebel, 25 Racine Ade., 68 J. 
DOttu Häger, 144 Samuel Str., 65. 
Anna Suner, 12 Carl Etr., 53 J. 


—* N Yof $ 
ustad mann, St. Jolepbs Hofpital, 38 
— ude, SO Jobnion Str., 1 r IRRE 
iaria Randhauien, 189 Jobnjon Str., 1W. 
aula Meyer, 72 Halting Str., 8 M. 
ohn Amarm, Coun cipital, 27 y 
polonia Schlenger. 123 N. Sincoln Str., 5355, 


Minnie Fromm, Eounty-Hofpital, 24 3 
derife Arndt, Elifa 1,235. 
ina Stähli, 87 Barber n 

un Schmidt, Alerianer-Ho 21 J. 


Gedinig Melle, 9503 Mipland Abe, Yon 


Unfere verehrten Boreltern waren fchlieglich 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzwege,“ als fie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los ıwar, denn die&r- 
fahrung bemeiit, baß das Euriren dort leicht 
ift, wo eine gejunde Thätigfeit der Leber bei: 
bleibt. Niemand mußte das bejjer, als die 
Mönche, melde die Aerzte des Mittelalters 
waren, Gt. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
ciniſche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
und PBlutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopficgmer- 
zen, Mattigfeissgefühl, Verftopfung,bitterem 
Geihmad im Munde, Widermwille gegen Fleiich, 
Appetitlojigfeit ober irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbefchwerden wirb eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
Härt jich, die Schmerzen verichwinden, Dietes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ahr jeid wieder gejund. Nur mwenigeHeils 
mittel, die je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpillen jener weijen, alten Mönche gleich, 
weil deren Seilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 


Bearapnitz⸗ Blumen und Blumenftöde ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde Gallagherd, 
Wabafh Ave. und Mionrpe Str. 23161j8 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadj- 
richt, dag meine liebe Frau und Mutter Frier 
derife Arndt, geb: Palm, im Alter don 28 
Sahren am 14. September 1891, nach jhiwerem 
Leiden janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Mittwoch, den 16. Sept., um 12 Uhr 
Mittaand vom Trauerhaufe, 921 Courtland Str. 
aus ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Herrmann Arhdt, Gatte. 


Emilie, Glara | no: 
und Saren, f Kinder. 


Gari Balm u. Frau, Eltern. 


EIBTENTERNITEENEIEREF TREE 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Naͤchricht, daß unſer innigſt geliebtes Söhncheu 
Herrmann Auguſt Wilhelm Kretſchner 
nach ztägigen ſchweren Leiden am 13. Septbr., 
Abends 10 Uhr, im Alter von 8 Jahren 8 Mo— 
naten geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 16. Septbr.,. Nadmittags 1 Uhr 
vom Trauerhauie, 333 Johnion Str., nad) dem 
Concordia Friedhof ftatt. Die betrübten Eltern 

Hermann und Carolina Sretichner, 
Martha und Wilhelm, Geihwijter. mıdid 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unfer Sohn und Bruder Karl Ruten geitern ges 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtätt Mittwoch 1 
Uhr vom Trauerxhauſe 78 Cleveland, Abe. Um ſtilles 
Beileid bitten Die betrübten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme und 
großer Betheiligung ſowie für die vielen ſchönen Blu— 
menſpenden au dem Begräbniſſe unſerer unvergeßlichen 
Gattin und Mutter, ſehe ich mich veranlaßt, meinen 
herzlichſten und aufrichtigſten Dank hiermit auszuſpre⸗ 
chen. Namentlich ſind es die Bella Donna Loge No. 
700 8. and 2. ofS., dem Cleveland Frauen » Verein, 
dem Columbia Fyrauen-Verein und dem Er-Protectoren 
Bildungs-Berein, denen ich hiermit nochmals für ihr 

ablreiches Ericheinen und für den warmen herzlichen 
Nachruf am Grabe ber Dahingejchiedenen meinen und 
meiner Kinder beiten Dank jage. 

Besonders muß ich die perjönlichen Freunde meiner 
lieben fyrau erwähnen! E38 ift mir nicht möglich, 
meine Gefühle in Worte zu Heiden. Sie haben mir 
durch das pragptvolle Gefhent (eine Uhr aus NRojen, 
welcdye die Tranerjtunde anzeigt) bewiejer, twie lieb und 
thener ihnen meine Dahingefdhiedene Gattin war. Des» 
halb fühle ich mich gedrungen, Euch meinen innigiten 
Dant auszufpredhen, mit dem einzigen Wunice, daß 

hr nie ermüdet, fortzufahren, Keidenden Eure treue 
Hilfe zu Theil werden zu lajjen. ö 

Sehr lobenswerth iſt (venn auch für mich zu früh) 
das ſo prompte Bezahlen von dem Cleveland⸗ ſowie 
Columbia⸗Frauen derein. — 

2 Keopold Klinge nebit Kindern. 


Alen Freunden und Bekannten zur Nadridht, dag 
wir heute Nachmittag von hier nach New York und am 
Samjtag von dort nad) Bremen abreifert. 3 

Xebewopl! 
P. Krohn und Frau. 


Concert und Ball, 


arrangirt vom 
Sozialen Turn : Derein, 
— am — 
Samſtag, den 19. September, 
— in der — 


Sozialen Turnhalle, 
Gde Belmont Ave. und Paulina Etr. 


Aufang Abends 8 Ahr. 


ZTidtet3 25c für Herr und Dame An der zum 2% 
ido 


die Perjoit. 


usftelungs-Gebäude— Südlicher Eingang. 
A Jeden Tag 


Vhillip ſons 


Miniatur⸗Weltaus ſtellung. 
Offen von ꝰ Uhr Morgens bis 10 Abends. 183augbws3 


Die Weltaus⸗ 


acker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsna chweiſungso⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins 
findet fi in No. 28 . Ava bwi 


Geihäftstheilbaber. 


Verlangt: Ein zuverläfiiger Partner mit 8500-8300 
für Beef- Port: und Wurjt» Gefhäft. Kenntniile 
nicht nötdig. Gelegenheit zum Lernen. Gicerheit 
wird geitellt. Adrefe 3508 ©. Halftedb Str. 8 


Partner verlangt mit 8300-8400, um einen Antheil 
in einem guten Buthherjhop zu kaufen. Wdreife 2. 208 
„Abendpoft". dimi2 


Geld. 


Zu leihen gejucht: 83000, einPrivatınann auf längere 
Zeit für 6 Procent. Adrefje Di. 204 Abendpojt. mdil 


Geld zu verleihen im Privativege auf Möbel xc. 
Prompte Bedienung Northweitern Boan Eo., 8486 
Kajalle Str., gegenüber dem Courthaufe, Zimmer 405. 

14jepbıv3 


Zu leihen gefucht; 81400 auf erite Snpotbel. Keine 
Agenten, privat. Adr. K. 272 Abendpoft. j—bdil2 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 51% Procent Zinien. 8. Smith, 629 a 
w 


tr., gegenüber Wider Park. 
u verfaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinjen. 
Belte Sicherheit. R. Shi, GLIN. Robey Str., ge 
genüber Wider Park. bw17 


Marktbericht. 


.„ Ehicago, 14. September. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
JBGemüſe. 
Weiße Rüben 81 per Brl. 
Rothe Beten 81 per Brl. 
Gurken 5—10e per Dizd. 
Nadieschen 10—1dc per Dieb. 
Salat 10—15c per Dyd. 
Kartoffeln 50—65c per Sad. 
Zwiebeln 82.00—82.50 per Brl. 
Kohl 65—80c per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23—25e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 14— Wk, 
Butterine naar Br Pfund, 
äſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddat, 8S8te per Pfd. 
Neuer — 104—12c per Pfd. 
Früchte 


r 
Aepiel 81.75.—82 per Bıl.; 
Mejjina Citronen 84.0088 per Kiite. 
Cal. Apjelfinen 84.50-86.00 per Kiite. 

Lebendes Geflügel, 

Hühner 104c per Bid. 
Küken 103—11c per Pfb, 
Truthühner 9—10c; Enten 9—9%c. 
Gänje 83.00-85.00 per Did. 

Eier, 
Trifehe Eier 16—17e. 


No. 2, ce So. 3, 9--3%. 


eu. 
No, 1, Timothee $11.00-—811.50, 
No. 2, 89.50—810.00, 


— E 


igen. 
1 Cent das Wort Wceu ee 
Berlangt: Mäuner und Knaben. 


— — — — — — — 
Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden Beicheid 
weih. 1088 George Str. 8 


a a nee ee 
Verlanat: Ein quter Rod- und Hofenfhneider, in 
oder außer dem Haufe zu arbeiten. 297 nenn: 2 


Beinen nennen ——— 
Derlangt: Schneider, um an der Mafhine zu arbei- 
ten im Schneiderfhop 519 Blue Island Ave. i2 


Derlangt: Tühtiger Dann ala Gollector und Gais 
vaffer, ur Verbienft. Nudzufragen bei Gebhardt, 
12 N. Glart Str., Room 3. 1 


Verlangt: Tühhtiger Junge für ein erfter Klaſſe 
unsoifermn@elbäfte Glen mögen vorfprechen. 498 
N. Clark Str. 1 


Verlangt: Ein zweiter Bartender; einer der am 
Ztiih aufwarten kann, wird Dorgezogen. Nadjzufras 
gen K5N. Clark Str. 1 


a seine ——— 
Verlangt: Ein Shuhmader. Zu erfahren bei Wun. 
Bolhard, 32 Franklin Str. dmil 


Verlangt: Eln Böcker als dritte Hand. 1801 W. 
North Ave. 1 


SEE ehe a en 
Derlangt: Ein Mann, ber melfen und fahren kanı. 
1045 N. California Ave. 1 


Berlangt: Ein guter Bartender, muß, fein Gefchäft 
veritehen. N.:I. Edke 55. Str. und Lake Ave. 1 


Berlangt: Junger Manı als Porter, 143—145 
Michigan Ave. 1 


Verlangt: Grocery-Elerf, 17-18 Jahre. Zu erfragen 
heute Abend zwiiden 7 und 8 Uhr bei T. Kuechlers 
Plag, 192-194 Oft Randolph Etr. 3 


Verlangt: Tüchtige Derfiherungd-Agenten, Gehalt 
= Kommiſſion, 7 Abends. 8307 W. We 
B 


Verlangt: 2 gute Schneider an GEuftomhofen im 
Store. 225 Clyborn Ave. dimil 


Verlangt: Ein guter ftarter Junge für eine Bäde- 
rei. 317%. 12. Er. 1 


4 gute Rocdihneider, nur erjter Klafie 


Berlangt: 
fi zu melden. 263 Blue land Ave. dmil 


brauden 


erlangt: Ein gebildeter Mann == lohnende Be ⸗ 
ſchaftigung. 173 E. Jackſſon Str., Zimmer 818. Mitt⸗ 
woch Vormittag. 2 


Berlangt: Groceryclerk von 17—18 Jahren. 
zupr morgen zwoijchen 11 und 12 Uhr bei %. 
ters, 19-25 Martet Str. 


Verlangt: Ein junger unverheiratheter Butcher, der 
den Shop beauffihtigen und Wurft madhen fann. 
Ede Hoyne und Wafhburne Ave. 1 


Derlangt: Ein Bäderwagen-Treiber. Nur folde, 
die Erfahrung haben, brauden vorzuſprechen. Auch 
einer, der eine gute Pebdlerroute aufmachen fan. 396 
MW. Divifion ©tr. modi2 


DVerlangt: Juwelier, ein guter Arbeiter auf Dia» 
mant- und neue Arbeit, der auch fegen Tann, eben» 
Kane ein Arbeiter, der dad Gmailliren gründlich ver- 
tebt, Hoher Lohn und fichere Stellung für den rechten 
Mann. Adrejie Meyers Jemwelry Go, 804 Main 
Str., Kanlas City, Dio. 


Berlangt: Ein guter Küfer, der mit Rheinweinen 
— verfteht für einige Tage. 2331 —— 
ve. 


Zu er⸗ 
Pe⸗ 
dimie 


Verlangt: Starker Junge von 18 Jahren in Schuh⸗ 
fabrif. 426 Wells Str. 


Verlangt: 2 Jungen, ungefähr 15 Jahre alt, an 
Sheet Zron-Arbeit. 215 €. Late Str. dim is 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderei, 398 Armi- 
tage Ave. 8 


Berlangt: Ein junger Bäder olS legte Hand in 
Büderei. 664 Noble Str. 8 


— Junge von 15216 Jahren. 908 Milwau⸗ 
kee Ave., Schhſtore, F. E, Brezel. 8 


Verlangt: 500 Arbeiter für Seattle und bie Bacific 
Küfte-Ertenfion der Great Northern Gifenbahn im 
Idaho, Montana und Waihington, 2 Yahre Arbeıt. 
Kohn $2—2.50, Yahrt nur $14. 200 Arbeiter für Ei« 
Bez in Michigan, Winterarbeit; freie Fahrt. 

ud 50 Zarmbände für llinois, ftetige Arbeit. Ro 
Labor Agency, 2 ©. Market Str., oben. 14jp1w4 


Verlangt: Ein Schneider. 84 Willow Str. 


Verlangt: Ein guter Bügler an Hofen. 78 Ordarb 
Str. modimie 


mdie 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher ſchon in einer 
Strangfärberet gearbeitet hat. Hulsman Bros., 793 
und 795 Girard Str. imbil 


Berlangt: Männer um Bau» und Leihvereim zu ver» 
tretert, Bohn oder Gommilfkon. Cleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Fabriken. 


Derlangt: Mafhinen- und Handmäbrhen an Jerfey- 
Guter Lohn. Pünktlige Zahlung. Kluge, 205 
Hudfon Ave., nahe North Ave. imi 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Damenmäntel, 
auch zum Xernen. 519 Blue Island Ave. dmil 


bimido2 


DVerlangt: Pianolehrerin, Nordfeıte. Offerten mit 
Preisangabe KR. 212 Abendpoit. 1 


Verlangt: Maſchinenmädchen. 
Bene: Eine gute Spulerin, nm für Braider zu 
fpulen. Novelty Zrimming Works, 261 Franklin 
Str, dimis 


Verlangt: Kleines Mäddhen, um Fäden auszuziehen 
und Schneiderei zu erlernen. 141 Cornelia ©tr. 8 


⸗ 


187 Orchard Str. 1 


Verlangt: Büglerin an Damenfaden in ärberei. 
Anton Graf, 400 €. Divifion Str. 1 


Verlangt: Mädchen an Weiten. Schmidt, 747 W. 
8 Str. dmi 


Verlangt: Mädchen, um das Aufkleben von inneren 
Sohlen zu erlernen, von 14—16 Jahren. Stückarbeit, 
fünnen von $3—$4 per Wode verdienen. 14—-16N. 
anal Str., 4. Flur. dimido2 


Derlangt: Zuverläffige Hände für 1. Klaffe Schnei« 
derei, und reipettadle Diädihen zum Lernen. 351 Rufh 
Str., Edle Gedar, 1, Flat. 2 


Verlangt: Sofort, ein Mädden, um ein Kind aufzu- 
warten und zum Nähen. Zu erfragen 369 5. Ane. 2 


Verlangt: Finifherd an Mäntel, beftändige Arbeit. 
34 Marion PL, hinten. 1 


eg ge und Mafhinenmäddhen an feinen 
zum eſten, auch Knopflochmacher. 25 Cleaver 
tr. 2 


Verlangt: Eine gute Verkäuferin in Crockery & 
Glaswagarengefchäft, 882 Clybourn Ave., diejenige. 
welde darin bewandert iſt, wird vorgezogen, ſofört 
nach zufragen. 3 


Verlangt: Junges Lehrmädchen im Millinery⸗Store. 
141 Blue Island Ave. modis 


Verlangt: 2 Handmadchen für erſte Arbeit anRöcken. 
244 Bladhawt Str, mbil 


DVerlangt: zum Sloafmader und Finifhers an 
Gloaks,  659N. Frauflin Str. nedil 


Verlangt: Erfter Alafie Maidinenmädden, um an 
Shopröden zu nähen. 791 N. Haljted Str. 11jp1m8 


Verlangt: 4 Mafchinen - Mädchen an Hoien gu 
nähen. 129717. Str., nahe Rodiwell. 10fepiwi2 


10 big 12 Mädchen an der Maidhine und 
nahe W. Chicago 
10jepiw5 


Verlangt: 
8 finifhen. 401 Galifornia Ave, 
de. 


Verlangt: Frauen und Mädden, um had Zufchreis 
den, Anpaffen, Drapiren, Nähen bei Hand und .an 
ber Majdgine, jowie dad Yertigmaden don Kleidern, 

adet3 ac. zu erlernen. Czatras Imftitut, 212 ©. 

aljted Str, Baugim2 


Saudarbelt. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei 2 Leuten. 922 
Bine Jsland Ave, 2 Treppen mobil 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um bei der Yaus« 
arbeit zu helfen. 412 Xewis Str, unten, 8 


. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 789 Yarrabee Str. dimig 


Verlangt: Ein Kindermüdden. 19% Dearborn 
Ave. 8 
Verlangt: Ein gutes Dienitmäddhen, bag alle Haus« 
arbeit derftebt. 51 Mohamt Str. dmil 


Berlangt: Deutiches Mädihen, Heine Familie. 1341 
MW. xate Str., oben. 1 


Berlangt: Ein Mädhen oder Frau für Küdenar- 
beit. 1058. Canal Str. 1 


Lerlangt: Ein gute Mädchen jür Hausarbet. 541 
Sedgwid Str., 2. Flat. dmdol 


Verlangt: Kindermädden. 282%. 12. Str. dmil 


Verlangt: Ein deutiches Mädden. 2439 Went- 
wort) Ave. 1 


Verlangt: ‚Zwei Mädchen, eines für KHücenarbeit 
und eines für zweite Arbeit. 525 W. Adams E&ir. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Gnlsen. 19 €. Ban Buren Str. * 1 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 188 Center 
Str. 1 
Serlangt; Ein Madchen in kleiner Familie. 200 
Miümwaufee Ave. 1 


t: Ein junges deutji Mi in Bein 
gancıne O516 Mhdrioheld Moe. 1 Treppe hoc. Du 


SENT Taen 


Sausarbeit. 


— ——— Ra ai ** * 
mäbdeu, Hausar Herrſchaften er 
Lohn, . oder Land, Pläte frei, AbendB ie 
Frau Elfelt, 2003 State, 2. Str. l14jvlwi 


Verlangt: 100 Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen, Kindermädchen, 33-86 
die Woche, die’ beiten Pläge auf der Sübdfeite. Bei 
Irau MWeifer, 2725 Eottage Grove Ape. 14fplmwil 


Berlangt: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten 
r Stadt und Sand. Bei Frau Scholl, 187 ©. Hal» 
d Str. 14jpimwi 


Berlangt: Eine ältlihe und erfahrene Perjon als 
Kindermädden für ein 6 Monate altes Flaſchen⸗Kind. 
3588 Indiana Ade. mdil 


Verlangt: 3 Mädchen zum Aufwarten im Gafe, eine? 
für Küchenarbeit. 181 N. Clark Str. mbdmil 


Derlangt: Ein Mädhen für Kühenarbeit im Re- 
ftaurant. 45R. Elarf Str. mdil 


Verlangt: 100 Ködinnen, erfte und zweite Mädchen, 
Lohn 8388, Stellen frei für Mädden. 225 Sarrabee 
Str., Frau Peters. modi3 


Berlangt: Köchiunen, Kindermäddhen, Mädchen für 
alle Arbeit für die beiten Stelfen in der Stadt. Mr3. 
Lewin, 2560 Cottage Grove Ave. modimis 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer tleinen Familie. 1005 Milwaukee Avde., 2. 
Floor. modis 


Verlangt: 100 Madchen für Familien, Hotels und 
Reſtauranñts in Stadt und Land. Herrſchaften belieben 
vorzufjpreden. Dudte, 448 Milwautee Ave. 14/plıw3 


DVerlangt: Ein gute8 deutfches Mädchen für Hausar- 
beit in Heiner Zamilie. 1688 Wellington Ave. mdi2 


Verlangt: Ein Mädhen für gemöhnlide Hausars 
beit, guter Lohn. 295 Marihfield Ave. mo-dol 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
Em, Sohn 32.50-82.75 die Woche. 178 Fullerton 
de. mdil 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 201 
Part Ave., zwiſchen Hoyne und Leavitt Str., Weſt⸗ 
ſeite. mdil 

Verlangt: Ein Mädden für leihte Hausarbeit in 
Familie von 2. 1913 State Str. modi3 


Verlangt: Deutjiches Mädchen, 14—15 Jahre, welches | 


nıodi2 


zu Haufe Ichläft. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Well Str. Mrd. Apel. 8ipliws 


Verlangt: 2 Mädden. 4MW. 12. Str.  fr-bil 


Bleidh, 489 Wella Str. 


fr-dil 


Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
„Ihe Satisfac- 
l&aglınd 


Derlangt: © 
werden gute Dienitmädchen bejorgt. 
tion“, 581N. Elarf Str. 


Verlangt: Hausmäbchen, Kindermädchen, Orderfö« 
Sinnen, Diningroom Mädchen, Mädchen zum Geiirr: 
mwajchen, Hausbälterinnen, Store- Mädchen, Scheuer 
mädden, Zimmermädchen. Herrfhaften belieben vor» 
ufprechen in dem neuen Employment-Burenu, 537 

arrabee Str., nahe Wisconfig Str. 20augimts 


Derlangt: Gute Küchenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrichaften werden gut bedient bei 
rau Scheiß, 157 18. Str. 2Oiunsmoll 


Verlangt: Ein Mädchen fir leihte Hausarbeit. 488 
WI, Chicago Ave. modis 


— Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 233 
Owasco Str. modis 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3557 S. 
Halſted Str. modis 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1545 Mil« 
twaufee Ave. mobil 


Verlangt: Ein qute3 Mädchen zum Aufwarten im 
Reitaurant. 599 Wels Str. mdil 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Handarbeit zweite 
Arbeit, Kind-rmädden, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Plüge in den feinsten Familien bei hohem 
Kohn, immer au haben an der Sitdjeite bei ra 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. w17 





Derlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläte offen 
$3 bis 56. Pläße frei. Abends offen. Frau Des, 3539 
Gottage Grove Ave. bw1? 


Verlangt: 


räbchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
guter Lohn. 8 


192 Honore ©&tr. 


‚Verlangt: Ein braves Mädden fir Hausarbeit im 
einer Heinen Familie. Nachzufragen 3611 Filth Ave. 


Derlangt: Ein ordentlihes Mädchen für gewöhnliche 
— Zu melden im Store 2487 Wentworth 
de. 2 


Berlangt: Ein deutihes Kindermädden im Alter 
bon 16 Jahren. 1840 Frederid GStr., ein Bloc nörd» 
li von Fullerton Ave. dıindol 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit in einer Privatfamilie Nachzufragen 182 
MWaihington Str. 1 


Verlangt: Mädchen für pw Quußarbett, 
braucht nicht zu wajdhen. 212 M. 12. Str. 2 


b a Ein gutes deutihes Mädchen für gewöhn- 
u Haußarbeit. 96 Ehurdill Str., nahe Milwautee 
de. 2 


Verlangt: Deutihes Mädchen. 


n Muß gut Fochen, 
Burn und bügeln. Kleine Familie. 
de. 


18 Evergreen 
dımiz 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit in einer 
amerikaniſchen Familie. 41N. Hoyne Ave., 2. — 
imi2 


Verlangt: Eine ältere rau oder Mädchen von 14 bı3 
15 Jahren, ohne Anhang, die weniger auf Lohn als 
gutes Heim fehen. 35 Mohamf Str., vorne, oben. 2 


Qerlangt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren, um2 
Kinder aufzupaffen; muß zu Hauſe ſchlafen. Nachzu⸗ 
fragen 39 Cleveland Aben, 2. Etage. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
627 N. Hohne Ade. dinil 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 544 
Blue Ysland Ade., im Store. 1 


DVerlangt: Mädchen für Ieichte Sausarbeit. Nach» 
aufragen Aınmon, 52 € Madifon Str. 1 
—— Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie. 
43 Plum Str., nahe Lafliı. 1 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Fran 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 15jplwi 


Verlangt: Gute Mädchen, um Diningroom und 
u zu bejorgen, Bohn $4. 243 E. Kinzie 
* 1 


Rerlangt: Kindermädchen, ungefähr 13 Jahre. 
Melroje Etr., 1. Floor. i 


Derlangt: Eine junge nette deutihe rau, die für eis 
nen einzelnen Herrn die Wäfche beiorgen möchte. Vors 
gran zwiichen 6 und 7 Uhr Abends. 94 Wendel 


nm 


tr., S. Floor. 3 


641 
1 


Derlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Waihen und 
Bügeln und eins für zweite Arbeit, das nähen fanır. 
3639 Diihigan Ave. dimi? 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kohn 83. TOEN. Oakley Ave, oben. 
dimi? 

Verlangt: EinMädchen für Hausarbeit in fleineryas 
milie ohne Kinder. ION. Halited Str. 2 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfched Mädchen für ges 
wöhnlide Hausarbeit, guter Lobn. F. S. Mefenzie, 
249 Zllinois Str., 2. Flat, hinten. dimil 


Verlangt: Ein gutes deutihes® Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, muß gute Referenzen haben. 517 
28. North Ave. 1 


Verlangt: Zwei rauen von mittleren Jahren mite 
aubelfen in einem neuen Rejtaurant. 442 ©. Elarf 
Str., nahe Polk. dmil 


Verlangt: Ein gutes beutided Mädchen, guter Lohn. 
515 Weds Str. 1 


Verlangt: 
Kleine Familie. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein junger gebildeter deutiher Gärtner, 
welcher drüben in größeren Gärtnereien conditioni 
hat, fowıe in der feinen Binberei etivad tüd) 

ftet, jucht, geftügt auf gute Zeugnifie, Auina 

nem größeren Geidhäft, oder bet einer Herricha 

biger tft 5 Wochen im Laude, jpricht aber eitwas Eng» 
liſch. Gefl. Offerten erbeten an Nidard Eilers, Wins 
field, ZU. 3 


Geſucht: Ein ſelbſtſtündiger erſte Klaſſe Frescomaler 
wünſcht dauernde Beſchaftigung. Selbſtgemachte 
Stizzen liegen vor. Ignaz Leiſt. 122 Newberky Ave. 

Geſucht: Ein tüchtiger Klempner auf Bau, Gas 
und Waſſer oder Weißblech ſucht Stellung. Adreſſe 
M. 214 Abendpoit. dimi? 


Gefudt: Ein jtarker, gebildeter, junger Mann, der 
Sardesfiapallerift war, wünfht irgend welde Beihäf- 
tigung. 4303 State Str., 1 Treppe. 2 


Gefuht: Ein Junge, der Luft zum Plumbergeigält 
at, jucht Stellung, Rorbjeite. Adr. erbeten 80 N. 
alited Str. 1 


Gefuht: Ein ehrliger deutfher Mann fucht Stellung 
als athman bei einer deutihen Derrigaft. 2513 
Cottage Grove Ave. dimis 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung. die 
Schlofſerei zu erlernen. U Tell Pl. 1 
Gefuht: Ein guter Waiter jucht eine ftetige Stelle in 
einem Reftaurant oder Hotel. Adrefje il. 201 „Abende 
pojt”. ‘ dimido2 


Gefudt: Ein Mann fuht Stelle ala Collector, 
ſpricht polniſch. bohmiſch littauiſch. ruſſiſch deutſch 
und engfii, fann Bürgjchaft jtelen. Adrejie P. 206 
Abendpoft. _ l4jepiw2 


ucht: Friſch eingewanderter deutiher Mafchinen- 
36 ſucht als Maſchiniſt oder irgend eine andere 
gchaftiguug. 80 Southport Ave. Baſement. modil 


a 
@ n X 
Galifornia Ave., Theodor Berfon. mdil 


N Mat: Männer und tee! 


Verlangt: Erfahrene Gloakarbeiter, gen 
gen, aud Rodarbeiter an Eloat3 zu lerm 
of J08. Beifeld & Co., 241 Jackſon dir. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkauſen: Bäckerei mit guter Kundſchaft, zwei 
Pferde zwei Wagen Storeverkauf täglich SS Krantk⸗ 
heitähalber fofort billig zu verfaufen. Näheres 32N. 
Aidland Ave., Ede Fulton Str., 3. Flat. 3 


Zu verfaufen: Für $125, Eigarren- und Gandpftore, 
mit 2 Wohnzimmer, Rent $18, guter Blaß, Berfaufs- 
grund ein zweites Geihäft. NAdr. 3 223 Abendpoft. 

dimi3 

Zu verfaufen: Für 8925 ein vollftändiger und gutge- 
bender Grocery Store. 630 MW. Madijon Str. 2 


. Bu verfaufen: Billig, Grocery Store mit Wohnung 
in deuticher Nahbarihaft. Ede Lyman und Bonfield 
Str. Nehmt Arher Ave.»Cars. 2 


zu verfaufen: Eine en Bäderei mit Pferd 
und Wagen an Norbjeite. drefje 8. 223 Abendpoit. 
dmdol 


Zu verlaufen: Gut zablender feiner Fancy Grocery 
und Delicatefjen-Store, wegen Abreije, billig und qute 
Bedingungen. Auskunft 371 Wells Str., im Saloon. 

dimis 

Zu verkaufen billig: Gutes Bottlebier⸗Geſchäft. Zu 
erfragen 881 N. Halſted Str. dbubol 





Zu verfaufen: Gin gutgebender Ed:Saloon, Nord» 
feite, mit Pooltiich und Bufineg Lund. Gutes Gejhäft. 
Adrefie R. K. 51 „Abendpoft“. 2 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaug, it ar- 
derer Gefchäite halber billig zu verkaufen, lange Seaje 
und billige Rente, Plaß eriter Klaffe. 791 Elybourn 
Ave. 15fpimwi 

Zu verkaufen: Umftändehalber ein neu eingerichteter 
Delifateien-Store mit großer Wohnung, welder fi 
auch für Reftauraut eignet. 2861, Wells Str. 2 








Zu verlaufen: Billig, ein qutes Geihäft mit Gandy, 
Eigarren und Tabak; nebenan zwei Schulen, aud 
Zh:ater und Garpetweberei dabei. 26214 Sedgwid 
Etr. 2 


Zu verkaufen: Saloon in deutſcher Nachbarſchaft. 
paſſend fjür einen Anfänger. Nicht alles Caſh. Näheres 
in der Apothefe 115 Elybourn Ave. dimi2 


364 €. North rn. 





Zu verfaufen: Rejtaurant. 


Müllers Halle. 
Zu verfaufen, billig: Eon: 


ä Eigarrenz, Tabate, 
fectionery- und Bäcker-Store. 


128 Ordard Str. 
modimis 


Eine 5 Kannen Mildroute, billig. 


Zu verfaufen: 
ja—mıl3 


Nordieite. 342 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: Meatmarfet im Town Lafe, gut im 
Gange, billig, mit Pferd und Wagen, wegen Abreife. 
Adrelie 9. 286 Abendpojt. {mdil 

Zu verfaufen: Eine 6 Kannen Milhroute. HT1N. 

1 10jeplwi2 





Au dvermietben. 





Zu vermiethen: Freundliches 2 Tenjter- Schlafzimmer 
mit Pantıy, feparater Eingang, Gas und Bad, ZEN. 
Albland Ave., Ede Zulton Str. 





Verlanat: Einige Voarderd bei finderlojem Che» 
paor. 414 DW. 18, Str., 2. Floor, Front. 1 
Zu vermiethen: Stallung für 20 Pferde und Remieie 
für 20 Wagen, jehr günftig gelegen an zwei geblocten 
Straßen, Ede ©. Divifion und Vedder Str. Löfeplivs 


Zu vermiethen: 5 helfe Zimmer mit 3 Elofet3, $13; 
und 2 Zimmer, 2 Elofet3, $. Nadzufragen 296 
Sedgwid Str. 8 


dimibo2 | 


ET 


Praätvolle Bauftellenf 


Ganfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maywoob 
und Melroje 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Theu 
nur 15 Meilen vom der Gtadigrenge gelegen. Dip 
Bauftellen find groß, zum Theil 502x150 Fuß. 


Preis von $150 und aufwärtk 


Vaarzahlung nur 810 biß 525, der Meft in monatliden 
Abzahlungen von je $5 zu entriten. 


Freie Exrcurfionen 

werben jeden Tag um 10 Ubr von ber Office and Derane 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Ude vom Wells Str.» 
Bahnhof der Rorihieitern-Bahın auß. — Um weitere 
Auskunft, Ortigafts-Rarten und Fahrbillete wend⸗ 

man fi an 

a Gray, 
77 ©. Elart Str. (1. Flur), gegenüber dem Gonrt Houfe. 
didos 


Zu verkaufen —South Chicago —2000 neue Häuſer 
werden in South Chicago nothig jein. Die beiden gro⸗ 
ßen Geſchäftscentren Chtcagos find und werden jteti 
jein die Hafenpläge am Chicago und dem Galumel 
Fluſſe. outh —7 — bat jeßt ungefähr 70,000 Ein: 
wohner und die Zahl ift im ftetigen Wachfen begriffen, 
fowie einen beiferen Hafen al® der am Chicago Fluß. 
Innerhalb acht Biod3 nördlih vom South Ghicagoer 
Hafen offerire ich Beinige Lotten zu nur 922-825 deu 
Fuß; 10 Acred an 89. und Juniata für $24,500; 5 Acred 
an 110. und Willets zu 85500. Theodore Winninghau 
Zimmer 46, 115 Dearborn Str. di-jad 


Zu verkaufen billig: 8 Simmer-Haus mit 7 uf 
Bajement, alle Verbeilerungen. 3806 Dante CE ; 
5iplm 


Zu verfanfen: Billig. zweiftödige® Haus und Lot, 
406 Wells Str. Zu erfragen 375 Wells Str. bidofai 


Zu verkaufen, jofort: 100 Lot3, Umgegend vonffranfe 
Iın Park, zu Acrepreijen. Näheres beim Eigenthümer 
2233 &. Water Str. dt—jal 

210 für eine Baulot, 25x100 Fuß, in der wunder 
Thönen Ehicago Spring Bluff Addition. Dies if 
alles, was hr zu bezahlen braudt. Nur nod) wenige 
übrig. Wegen Pläne und näherer Auskunft werke 
ran ih an J. A. Webb, 151 Glarf Str. —XR 


Zu verkanfen oder zu vermiethen: Zweiſtöckiges Haus 
mit Lot und Stall, Wxbd2. 419 Armitage Ave. Iaſpiws 


Zu verlkaufen ditig Zweitdeiges Framehaus, 8 
Zimmer, fieite Anzahlung und leichte Bedingungen. 
855 Roscoe Str., Yale View. imbil 

Zu verfaufen: Zwei Häufer und eine Lot, billig. 
943 31. Str. l5agim® 

Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Leine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, To= 
wie ein zweiftöciges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Cıigenthüner, 2955 Gmerald Ave, bagbwo 


Nauf⸗ und Verkaufs⸗ Angebote. 








Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 10 Hull Str. 
15ſp1ws 





Zu vermiethen: Ein Store, paſſend für Barberihop. 
Ede 63. und Sanganıon. modimis 


Zu vermiethen: Ein Laden, billig. 1229 ©. Weitern 
Ade. modis 


Zu faufen gefudt: Ein großer Neufundländerhund, 
der gewöhnt ıjt, einen Wagen zu siegen. Briefe unter 
K 222 Abendpoft. dimiß 


Zu verfaufen: Bilig, 16 Bände Mieyerd Lericon, 2 
ParlorsDefen, 1 großer Spiegel, 1 Bügerjhranft. Zu 
erfragen 375 Wells Str. diboja2 





Verlangt: Ein oder zwei anftändige Herren finden 
Schönes Zimmer mit Board in Privatfamılie an Mi« 
KHigan Ave. Neferenzen verlangt, Adreffe KR. 232 
„Abendpojit“. nodimiz 


Koft und Logis für 315 Dollars wöhentlih. Pris 
batfamilie 496 W. 14. Str. jamodıl2 


Zu dvermiethen: Ein jchöned 6 Zimmer Flat, ganz 
nahe der deutich-fatholifchen St. Georad Kirdhe und 
Säule, bei Paul Berndgen, S9A1—45 Atlantic Str., 
ein Block weftlih von Wentworth Ave. imbdil 

Zu vermiethen: Billige, reinlihe Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe von $4 bid $lO den Monat, nabe 
Miilmaufee Ave. Cable. Nacdzufragen in Holitein 
Neal Eftate Office, Ecke Dafley und, Wilmot Ave., einen 
Bloc nördlich von Diilwaufee Ave., täglih. I2jpimts 


Verlangt: Ein reipectabler Boarder in einer Pri- 
vatfamilie auf der Nordjeite, nahe Lincoln Part. Alle 
Bequemlichkeiten, Ihöned Frontzimmer, Benugung 
des Parlors, Bad zc für $5 die Woche. Nühered 9. 
271 „Abendpoft". ſam odimis 


Zu vermiethen: Hübſche möblirte und zwei un— 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board. 225 Cheftnut 
Etr. 11fepiwi2 


Verlangt: Boarderd. 392 W. 14. Str, hinten 
unten. 11jp1m8 


Zır vermiethen: Möblirte Zimmer von $5 biß $7. 
161 Oft 18. Str. 10jepiw12 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store. eingerichtrt für 
Buͤtcherſhop, auch paſſend für irgend ein Gejchäft. 
3604 Vloom Str. giepiwi2 


Perſönliches. 


Otto Woltmann wird freundlichſt erſucht, ſeinen 
Koffer abzuholen. mo-bol 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacher, North Ave. gilmw 


Aleranders deutfhe BGeceheimpoli« 

ei-Agentur, 181M. Madifon Str., Ede Hal 
her, Zimmer 21, bringt a etwad in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihtwundene oder 
Verlorene. Ale Eheitandsfälle unterfuht und Bes 
weije geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 

eipitrt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. — der iñ irgeud welche Unannehm⸗ 
üchteiten derwidelt ift, moge vorſprechen. Geſeslichen 
Kath frei. Offen Sonntags biß Mittag. smaljl 


Ein junges Mädchen wünicht mit einem unterhalten» 
ben, edeidenfenden Herrn oder Mädchen zu correipon» 
diten, habe weder Eitern noch Bruder, no Schweiter 
oder fyreund bier, juche daher durd) diefe Annuonce einen 
Freund oder Freundin zu finden, die ich lieben darf, 
wie meine Schweiter oder Bruder. Adrejje für 2 Tage 
unter R 207 Abendpoft. 3 





Meine Frau Mary Runge hat mein Haus und Bett 
verlafien und warıe ich Sederinann, derielben auf mei« 
nem Namen zu borgen. 5%. E. Kunde, 191 North Ave. 





Köhne, Noten, Board», Saloon, Grocery, NRent- 
bill ud fchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Conftabier immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Ude., Zimmer 8. Offen Sonntag bi3 11 Uhr 
Diorgend. , Schneidet Dies aus. 14/plw4 


Pluſch Cloats und alle Arten Yadet8 werden ge» 
reinigt, gefteamt, übergeichnitten und modernifirt. 
212 ©.,Halited Str. 8ipsmi 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafhhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825, New Home 
820, White $I2, Standard 815, Houſehold $20, 
American $10O Singer $3 bi3 $15 und hundert andere 
don 85 an in der DomefticDffice 216 ©. Halfted Str. 





Stellungen juhen: Frauen. 


s 


Gefudht: Junge dentiche Frau wünſcht ſelbſtſtändige 
Stellung als Lund oder Orderfühin. 371 Wells Str., 
oben. 2 

Gefudht: Eine gebildete Dame fuht eine Stelle als 

Jaushälterin bei einem alleinfiehenden Herrn. Adr. 
x. 218 „Abendpoft“. 2 





Geludt: Eine junge yrau wünihtStellnng in einer 
deutihen Familie als Haushälterin. Nahzufragen 
von 12—4 Uhr Nadjmiitags, 161 E. BanBuren Etr. 

dmil 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht tagsüber Beſchäfti— 
ung, Kochen öder Krankenwarten. Näheres 4585 
nahe 45. Str. 1 


Geſucht: Eine ältere Frau fucht Stellung als Haus⸗ 
halterin oder hei alten Leuten. 50 Sedgwick Sir. 1 


GE t: Tüchtige jelbftändige Köchin fuht Stelle, 
Neitaurant, Hotel oder Saloon. 191 Wells Str., 1. 
Flur. 1 

Gejugt: Eirte junge dewtihe Fran in aller Hausar- 
beit Towie ım SKleidermahen gründlich erfahren, 
wünidt tagsüber außer dein Haufe Beidhäftigung. 
Mr3. Duchateau, 40867 Atlantic Str. 3 


Gefugt: Eine tühtige Wafchfrau fuht nod einige 
Pläge 26214 Sedgwid Str. 1 


Geſucht; Eine grau juht Wüfde ind Haus. 13 
Sohnion Str., 3. Flur, hinten. 1 


Geiudt: Eine Fran fuht Pläge zum Wafhen und 
Haudreinigen. 15 Zown Str. 1 


Geſucht: Plätze zum Waſchen, auch wird Wäſche ind 
Haus genommen. 220 North Ave., hinten. 1 


Gefucht: Ein nettes Mädchen wünicdht Stelle bei einer 
Kleıvdermacherin zum Nähen. Auf der Nordfeite. Nads 
zufragen 554 Larrabee Str., 2. Flat. 2 


Geiudt: Eine Frau im geiehten Alter wünjcdt bei 
einent deutichen Herrn eine Stelle als Haushälterin. 
Nadzufragen von 12-4 Uhr Nadmittags. 161 Oft 
Ban Buren Str. momi4 


Gefudt: Wäjde in’3 Haus zu nehmen oder Haus 
reinzumachen und ähnliche Arbeit. Amalie Keil, 196 
=. 20. Str., hinten, oben. mobimi2 


Gefudt: 2 tühtige deutihe Mädchen juchen Stelle 
für Hausarbeit. 537 Larrabee Str. 11jp1w8 


Gefuht: Tühtiges Ihwwedifches Mädchen, $priht gut 
englii, mit 3 Jahren Zeugaijien, fucht Stele Kür 
Kochen, Walhen und Bügeln, Sarrabee Str. 

1ljpimwi 


Zu verfaufen: Ein Greenhonfe-Boiler mit 480 Lind) 
Röhren und Gonnectionen. Kramer, „917 N, Hoyne 
Ave. 1 

Zu verkaufen billig: Kochofen und Heizofen. 


x >» 
Madiion Str., Ammon. 1 





Zu verfaufen billig: Saloon-fFirtured. 213 Line 
coln Ave. dmil 
Zu verkaufen: Wegen Umzug, fpottbillig, eine Bars 
lorsXounge, ein Doppelbett mit Federgeitell, ein Kin» 
deriwagen, gut erhalten. TOYN. Haljted Str., Kleider« 
madertn. 3 
Zu faufen gefucht: Ein gutes getreues Pferd, etwa 
1100 Pfund. 276 Mohamwi Str. modis 


Zu verkaufen: Ein Wiegentlog ſammt ſechsſchneidi⸗ 
gemWiegenmeſſer und Wurſtſtopfer. 368 S. Desplai⸗ 
nes Str. modi3 








Zu verkaufen, jeht: Schöne beinahe ueue Lounge 
85.30, Garderobe $7.50, Kochofen 388. Pluſch Parlor⸗ 
Set 818, Bruſſels Carpet, bringtBaargeld. Muß ver⸗ 
kaufen. 106 W. Adanis Str. m odis 


Zu verfaufen: Ganarienvögel, gute Roller. 555 N. 
MWeitern Ave. 19fp10jad 


Zu vorkaufen: FriſchmelkendeKühe mit zwei Kälbern 
ſowie 6 Bantum⸗ und ſpaniſche Hühner. 798460urtlan 
bei Kimball Str. mbi 


Alle Sorten Nähmajdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß don $10 bis 885, u € ale Ei —8 
nier & Sperdel. 15bec1j6 


Pferde, Wagen 20. zu verfaufen. 


u 3 verkaufen: Junges 1100 Pfund fchweres 
Pierd, fiherer Treiber. 178 Fremont Str, 
fabibo1$ 


gutes Pferd, 7 Jahre alt. 69 N. Pauling 


Bu verkaufen: Eine Ziege mit Lamm und ein 
Str. bmbol 


Er Zu verkaufen, aufgepaßt: Zwei Gefpann junge 
. Pferde, Wagen und Gefchtrre, theild baar und 
auf Zeit. Zu erfragen bei Henzy Hoditatter, State 
Str. zwifhen 115. und 116. Str,, Kenfington. Sonn» 
tag Dtorgen. dimis 


BSu verkaufen: 2 Pferde, Teamſter ⸗Wagen und 
neues Geſchirr, ſehr billig, haben keinen Ge 
braud. Näheres Zinbel, Ede Larrabee und Elybourn 
Ade., Saloon. 1 


Heirathsgeſuche. 


Ein Deutſcher, 34 Jahre alt, wünſcht die Bekaunnd⸗ 
ſchaft eines Mädchens oder Wittwe, welche ein kleines 
Geihäft befist, um ihr zugleich mit Rath und That 
zur Seite zu ftehen. Adrejie 8. 268 Abendpoft. bil 


Heirathageiud: Eine gebildete Wittwe wünjcdht mit 
einem Älteren Herrn, der ihr mit Rath und That zur 
Seite fteht, befannt zu werden. Muß über 40 Jahre 
alt fein. Adr. ©. 205 „Abendpoft“. 2 


Ein junger Dann, 31 Jahre all, Handiwerker, guten " 


Verdienft, wüniht die Bekanntſchaft mit einem anftäns 
digen Mädchen oder Wittwe zu machen. Reflectirende 
wollen ihre volle Adrefje unter Chiffre & 210 Abende 
poft einjenden. diſas 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer wünſcht eine Haushal⸗ 
terin behufd Verheirathung. Abdr. 5233 ———— 
mo 


— — ——— ———————— 
Unterricht. 

Geſucht: Gründlicher Unterricht im Guitarreſpiel. 

Adrefien mit Preisangabe erbeten unter H.266 Abende 

poft. mobil 


Aergztliches. 


— —————— 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrauk⸗ 
heiten. 86hrige Erfahrung. re. RöiG, Je 
mer 20, 113 Adams Str, Ede Glark, Bon 1 a 
Sonntags von 1 bis 2, l4aplj 


Privat:Heim für Damen, die Nieberfunft erivam 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fich im vollften Vertrausm an us : 
Säulz, 60 Elybourn Ave. 1 — 


Hrauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrbs 
ber, 70 State Etr., Zimmer 312. Eprehfiunben Dow 
2 bid 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. balz 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Blut⸗ 
Magen⸗, Leber- und Unterleibstrankheiten eine 
cialitäͤt. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio 

Saugsmtil 


Im deutfhen Gollege, 512 Noble Str, werde 
Kranke frei behandelt und Wöchnerinnen frei aufg 
nommen. Sp 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien a 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Glpbourn Ape. 8f 


Frauentrantheiten, hronifde und private Ara 
eiten beider Geihlehter behandelt mit Erfolg 
ernauer, 829 W. 21. Str, Ede Moden. Cbenfi 
briefltche Gonfultatiom. 25 


Privat-Heim bevor und während der Entbindb 
Kinder werden angenommen und ein Lues ei 
ben beforgt Alle FrauenKrankheiten ba 
zeit aufriedenitellend aud ne ee 

erſchwiegen heit zugefichert. z Dr. va, # 
MW. Dionroe Str. Ye ii 


350 Belohnung für jeden Fall von Hauttraie 
beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder Hüm 
shoiden, ben Golliver# Hermit-Salbe nicht bei 
die Shadtel. 144 La Galle Str,, Room. 1 


De. Hutdinjonin feiner Privat - Dify 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich oder münbitd 
Rath in aflen ipeciellen Blut» oder Nerventra 1 
Dr. Hutchinfund Mittel heilen Ihnell, bauernd unb' 


eringen Koften. Sprecditunden: 9 Borm. biä & 
Sonntags 10 bis 2 Zimmer GEH 


Brivat-getm für Damen, die ihre Rieberfunfki 

—— a zen dermitteit 

ga! rauenfran ; Pate . N 
Grau Dr. 


beit Stwarz, 219 W. Wdams 


N 


auts, Lungen», Gergs 3 
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2 
W. Ked Wing, Mi ein 
Baftor Bei erven-Erüree alt > 
die —— > feit fünf *3 —— 
zwar e gute Wi 
in einem Falle bewährt bei de 
von bes Eyilepfie ges 


baflen Erwartungen übertroffen. 
urpbnöboro, Jakjon Eo., YU., Nov. 1888. 
Schon während meines Seminarlebens erfuhr ic 
3 ben wunderbaren Wirkungen vor Paftor 
‚HRerven-Stärker. Schon im Sabre memer 
Um: tiafeit bot fich Gelegenheit, diefelben bei einem 
epil Gen alte zu verſuchen, und ich kaum mit dem 
beiten Gewifien jagen, da& die Wirkungen des Nerven« 
— —— en Nachdem 
aſchen gebrau aben, ift das Mädchen, 
un em von 12 Jahren, frei von feinem Leiden. 
Boftor 8. Shanerte. 


ei 


— 
= 


> ein mwerthholles Bud für Nerbenleibende 

rei wird Sedem der e3 berlangt, zugejandt, 

i . Arme erhalten auch die Diedizin umfonft, 

Diefe Medizin wurde feit dem Yahre 1876 von dem 

Beam. Taftor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
d jegt unter feiner Anweijung von der 


KOENI!IG MEDICINE co., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei MApothetern zu haben für 


31.00 die Flaihe, 6 Flaicıen fü +00; 
große $1.75, er 89.00.5005 


" er 2 
Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manmeskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
Scheinend amheilbare Källe von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Maunnbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe dDerfelben und I 
Seilung, zeigt ba3 gediegene Bub: | 
„Der Bettungs-Anter‘‘. 25. Auf 
Kage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Büdern, Wird in beutiher Syradhe 
gegen Einfendung von 25 Gent3 in Pofte 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreſſire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton P ork, N.Y 


. 
Ri; 


ve. 





Dankbarer Patient 


Er TEeT BETEN FSTFTEE 
(Kein Arzt Eonnte ihm Helfen) 
ber jeinen Namen nihi genannt haben will und ber 
eine wollftändige Wiederherftelung von 
chwerem Leiden einer, in einem Doltorbug 
angegebenen Arznei verbantt, [At dur) uns bas= 
elbe Eoftenfrei an feine leivenden Mitmenfchen ver: 

i@en. Dieled große Bach bejchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Elarer verftändlicher Meife und giebt 
aune und Alt beiderlei Geſchlechts ſchätzenswerthe 
ufſchlũfſe uͤber Alles, was ſie iniereſſiren konnte, 
gußerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiken Becepte, welhe in jever Apothele gemacht 
werben können. Schiet Euere Adrefje mit Briefmarte 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., Nerr York, N. Y. 
URS * 7 —— 


Par 
ER 


ak au 07 


Car 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
GStablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt,| 


behandelt noch und ftetS mit größter Geichid» 
Ticjteit u. beitem Erfoig alle geheime, ner: 
vöje, hroniihe ud private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſoͤnlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi 
6.30, Mittwoh und Eonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut, Gejchlechtö- u. 
Frauen⸗Krantkheiten. 


186 Zud Clart Stri, Chicago, All. 


iv; 


oBV3149 1 91 


J 
= 
2 
= 
. 
= 
iS 
Lu 


© 


O.DR. DANIS, 


wuzum 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der groge Wurzel: und 
" — 2* 2 
Sräuter:-Spezialift, 
Eurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
nge, Katarıh, Herz: und Leber-Beſchwerden, ſowie 
e SKraniheiten de3 Nerven-Spitems, Gedächtnis 
tpäche und Energiclofigkeit, Zurücdgezogenheit und 
e empfindlichen, ernten und hartnädigen Leiden 
der fchnell und dauernd geheilt. 
—&onjultation auf brieflihem Wege oder in der 
Pffice irei. Gdidt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
en Gefundheits:Wegweiler. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Brmittaas bis 9 Ihr Abende. 
SE Dentich geiproden und geichrieben. 





DR. GOODMANT, 
Sahnarzt, Barlors 1, 2, 3 und’A, 
1 E2 28. Madiion Str., Cite Hal: 
F ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Bits @ebifie S bis 510. Feine Füllung 50c. u. aitfs 
Bet. Die grdgten. volitändıgite zahnärztliche Office 
0903. Keine Schüler, nurgepritite Zahnärzte. 13mi 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
418 Milwaukee Ave., 
Gatpenter @tr. Beite Gebiiie 5—8S Dollars, 
done jchmerzios gezogen, feine Füllung von 50€ 
aufwärts. Bejte Arbeit garantist. 4inljd 


MILTTTT 


w Dr. Dodas 
Komet feine bejondere Aufmerfiankfeit allen 
koniichen Krankheiten. Geheime Geichlechts- 
Be autfrankheiten, Hämorrhoiden und 
Bartige Geihmwüre behandelt ohne Mejjer 
Bohne Verhinderung am Geihait. ons 

Blation frei. 139 ©. Mabilon Sir. 


— 

- "Trunkenheit 
ASGSewohnheits-Trinken. 
en der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Haines’ Golden Specifie. 


j aud in einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 
Keim andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
24 ze: diejeg weiß, wenn ee 63 

eis. Gin 45 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
Dale & Sempill, Druggijten, Clark und 
Hon Str., Chicago, JS. 2 


4* 


WFallſucht, heilbar! 
beruhmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
alen; nur zu haben bei llagljs 


Bu Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


9 [D 


beilung aller Drüjen, TFifteln, böfen Wune 
m dburh Dr. Shormannd berühmte 
Fund Thee. Erfolg überrajchend. Preit 
 Gircular frei. General-Bertretung für 
e 9. Seimbeder, 821 Milwantce 
Rs bidofalm? 


N Mittel wirft u * 
wurm Pittel, SEE 


2 8 
genau auf die nes! W.Rinzie SL 


ichere Heilung der Fallſucht. 

— 

Kia: Heilanftalt in St. Louis porto 
r 


Glyanklung in Beutje, eier Eat, 
e En 
. u ec) Biele in Europe 
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&ergins Banin. 
Fouan von Georges Ohne. 


(40. Fortjeßung.) 

Sergius verriegelte die Thür, durch 
welche fid Pierre entfernt hatte und die 
allein mit den übrigen Räumlichkeiten 
in Verbindung ftand, dann nahın er die 
Hand feiner Geliebten und führte 
fie in ihr Anfleidezimmer. Hier warf 
Seanne einen dunklen Mantel über ihre 


Schultern, feste einen Hut auf und 


fohritt, weder Geld, noch Pretiofen, noch 
Koitbarkeiten, nichts, was fie von Gay: 
rol erhalten, mitnehmend, die Stufen 
ber Kleinen Treppe hinab. 

63 herrichte eine vollftändige Finfter: 
niß. Um möglihft unbemerkt zu ent: 
fliehen, hatte Jeanne fein Licht mitge: 
nommen. Mit der Fußipige tajteten 
fie nad) jeder Stufe und vermieden jeg— 
liches Geräufh, jogar ihren Athem und 
das Vochen ihres Herzens juhten fie zu 
unterdrüden. AUS fie unten angelangt 
waren, mollte Jeanne den Griff der 
Thür, welche nad) dem Hinterhof führte, 
umdrehen, aber die Thür ging 
nicht auf; fie drüdte dagegen, der 
eichene Flügel widerftand. Yeanne ließ 
einen dumpfen Schrei aus. Gergius 
trat näher und rüttelte aus Leibeskräften 
an der Thür, brachte fie aber gleichfalls 
nicht auf. 

„Sie ift von außen verjchlofjen wor: 
ben, “ jagte er leije. 

„Berichlofien?* flüfterte Jeanne zit: 
ternd, „von wen?“ 

Sergius antwortete nicht; er dachte 
fofort an Cayrol. Dffenbar Hatte ihn 
Sjeannes Gatte belaufcht, ihn. geiehen, 
wie er hinaufging, und ihm den Rüd- 
weg abgejchnitten, um ihn zu verhindern, 
fi jeiner Race zu entzichen. 

Schweigend jtiegen fie wieder die 
Treppe Hinauf und fehrten durch das 
Ankleidezimmer in die Schlafitube zurüd. 
Jeanne riß Hut und Mantel herunter 
und jank in einen Sejfel. 

„Bir müjlen aber hinaus!“ jtieß 
Sergius in dumpfem Zorn hervor. 

Er jchritt zur Thür, welche auf die 
Gallerie führte. 

„ein! Deffne nicht!“ rief Jeanne 
außer ih. Mit furdtiamem Blide 
fügte jie hinzu: „Er könnte hinter der 
Thür ftehen!“ 

Als 06 e8 nur diefer Worte bedurft 
hätte, um Gayrol herbeizurufen, ertöne 
ten jeßt jchwere Schritte auf dem Par: 
fett der Gallerie und eine Hand juchte 
die verriegelte Thür zu öffnen. Sergius 
und ‚jeanne jtanden unbemweglich da und 
warteten. 

„Jeanne!“ rief die Stimme draußen, 
welche unheilverfündend durch die nädht: 
liche Stille ertönte, „Xeanne öffnenSie!* 

Einlaß heiſchend klopfte die Fauſt des 
Eheherrn an die Thür. 

„Ich weiß, daß Sie hier ſind! So 
öffnen Sie doch!“ wiederholte er mit 
wachſendem Zorn. „Nehmen Sie ſich 
in acht, wenn Sie nicht ſofort gehor— 
chen!“ 

„Entflieh, ich beſchwöre dich!“ flüſterte 
Jeanne ihrem Geliebten in's Ohr; „geh' 
hinunter, drücke die Thür ein und du 
wirſt freie Bahn finden.“ 

„Er hat dort vielleicht eine Wache po= 
ſtirt. Auch darf ich Dich nicht feinem 
Jähzorn überlaſſen.“ 

„Ich höre Sie ſprechen! Sie ſind 
nicht allein!“ rief Cayrol wüthend. 

Dann rüttelte er an dem Thürflügel, 
der jedoch nicht nachgab, und drohte: 
„O, dieſe Thür wird mich nicht lange 
aufhalten!“ 

Nach einer fürchterlichen Anſtrengung 
brach der Thürriegel unter dem Drucke 
ſeiner kräſtigen Schulter. Mit einem 
Satze war Cayrol mitten in der Stube. 
Jeanne warf ſich ihm entgegen; ſie zit— 
terte jetzt nicht mehr. Cayrol that einen 
weiteren Schritt; mit blutunterlaufenen 
Augen ſtierte er den Mann an, den er 
ſuchte. Dann ſtieß er eine fürchterliche 
Verwünſchung aus und ſchrie: „Sergius! 
Alſo er iſt es! Ich konnte es mir denken! 
Du ſtiehlſt alſo nicht nur Geld, 
Elender!“ 

Panin, der furchtbar bleich geworden 
war, trat näher, obſchon ihn Jeanne 
zurückzuhalten ſuchte. 

„Beſchimpfen Sie mich nicht,“ ſagte 
er, „das wäre überflüſſig. Mein Leben 
gehört Ihnen, Sie können es nehmen. 
Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung, wann es 
Ihnen beliebt.“ 

Cayrol brach in ein fürchterliches 
Lachen aus und rief: „Was, ein Duell! 
Lächerlich! Bin ich etwa ein Edelmann? 
Ich bin ein Bauer, ein Ochſentreiber, 
ein Rüpel, das weißt du doch! Zer— 
malmen werde ich dich!“ 

Er blickte ſich um und ſuchte eine 
Waffe. Als er den vor dem Kamin 
ſtehenden großen Feuerbock aus ziſelirtem 
Eiſen ſah, ergriff er ihn triumphirend, 
erhob ihn wie eine Keule und ſtürzte auf 
Sergius los. 

Aber ſchneller noch, als er, hatte ſich 
Jeanne vor ihren Geliebten geworfen. 
Sie breitete die Arme aus und ſagte zu 
Sergius mit heiſerer Stimme und mit 
dem Blick einer Wölfin, die ihr Junges 
vertheidigt: „Bleib' hinter mir; er liebt 
mich; er wird den Schlag nicht wagen!“ 

Cayrol ſtutzte. Aber als er dieſe 
Worte hörte, ſtieß er einen wilden 
Schrei aus: „Ah, elendes Weib, alſo 
dich zuerſt!“ 

Er erhob ſeinen Arm; als er aber 
Jeannes Blick begegnete, ließ er 
ihn wieder fallen. Das junge 
Weib lächelte; ſie ſchien glüuͤcklich 
zu ſein, für ihren Geliebten ſterben zu 
dürfen. Ihre weiße, von den ſchwarzen 
Haaren eingerahmte Stirn ſtrahlte von 
einer eigenthümlichen Schönheit. Cayrol 
erbebte. Dieſen Blick, der ihn in Selig— 
keit verſetzte, ſollte er nie mehr ſehen; 
dieſer roſenfarbene Mund, an deſſen 


Lächeln er ſich erfreut hatte, follte er=- 


bleiben; Ddiefer beißpulfirende Leib, 
dbefien Duft er noch jekt auf jeinen 
Lippen fühlte, follte talt und leblos 
werden? Die Finger feiner krampf— 
baft geballten Faujt löjten fich; eine 
heiße Blutwelle jtieg aus feinem Herzen 
empor, bis zu feinen Augen. Das Eijen 
entglitt feiner Hand, rollte dumpf auf 
ben Teppich, und der arme Mann jant, 
voller Scham über feine Schmäche, 
fhluchzend und fafjungslos, den Tob 
erjehnend, ohne bie Kraft zu haben, 
ihn zu geben, auf's Sopha. 


ee 23 


Jeanne fprach fein Wort. Sie madte 
dem Fürften ein Zeichen, daß er ben 
Ausgang benügen jolle, und lehnte fich 
dann, büjter und mit refignirtem Her: 
zen, an den Kamin. Gie erwartete den 
Moment, wo jener Unglüdlie, von 
bejien Liebe fie eben erft einen jo. mädh- 
tigen und fchmerzuollen Beweis erhalten, 
wieder in’S Leben zurüdfehren würde. 

Sergius war verfhwunden. 


Zwanzigites Kapitel, 


Frau Desvarennes Fonnte das Ende 
der Nacht faum erwarten, fie war in be- 
ftändiger, fieberhafter Aufregung und 
horchte in die nächtliche Stille hinaus, je 
den Augenblid eine erjchütternde Nach: 
richt erwartend. Vor ihren Augen jtand 
Gayrol, wie er, einem Rafenden gleich, 
plöglich zu feiner Frau eintrat. Gie 
hörte ein Wuthgefchrei und dann ein 
Angiigeftöhn, darauf Trahten zwei 
Schüfje,das Zimmer füllte fich mitPulver- 
rauch und Sergius und Jeanne, in ihrer 
verbregerifchen Liebe getroffen, ſanken 
bin, im Todt umjchlungen, wie Paolo 
und Francesca da Rimini, diejfe befla- 
genswerthen Liebenden, welde uns 
Dante auf der Wanderung dur bie 
weiten Räume feiner Hölle, bleih und 
töhnend im ewigen Fluge, zeigt. 

Es verrann eine Stunde nad) der an= 
dern, aber fein Geräuſch ſtörte den Frie— 
den des Hauſes. Der Fürſt war nicht 
zurückgekehrt. Frau Desvarennes hielt 
es nicht länger aus, regungslos imBette 
zu liegen, ſie ſtand auf und ſtieg, von 
Zeit zu Zeit innehaltend, um die Zeit zu 
vertroͤdeln, langſam und leiſe auf den 
Fußſpitzen auftretend, zu ihrer Tochter 
hinauf. Micheline war endlich, vor Er— 
müdung und Aufregung total erſchöpft, 
auf dem von ihren Thränen durchnäßten 
Kiſſen eingeſchlafen. 

Beim Schimmer der Nachtlampe 
beugte ſich die Prinzipalin über ihre 
Tochter und betrachtete Michelines blei— 
ches Geſicht; ein Schmerzensſeufzer ent⸗ 
fuhr ihren Lippen. 

„Sie iſt noch ſo jung,“ dachte ſie, 
„noch kann ein neues Leben für ſie be— 
ginnen; vielleicht wird die Erinnerung 
an dieſe traurigen Tage nach und nach 
ihrem Gedächtniß entſchwinden und ich 
werde ſie wieder neugeboren und heiter 
ſehen. Jener Elende würde ſie mir noch 
um's Leben gebracht haben.“ 

Nun trat Sergius' und Jeannes Bild 
abermals vor ihre Augen, wie ſie im 
raucherfüllten Gemach ausgeſtreckt neben— 
einander dalägen. Und ſie ſchüttelte den 
Kopf, um dieſe läſtige Verſion zu ver— 
ſcheuchen, und zog ſich dann geräuſchlos 
in ihre Wohnung zurück. 

Ein trüber, bleicher Morgen brach 
endlich an. Frau Desvarennes öffnete 
das Fenſter und kühlte ihre glühende 
Stirn in der friſchen Morgenluft. Die 
erwachten Vöglein flatterten zwitſchernd 
in den Bäumen des Gartens. 

Nach und nach ertönte das Geräuſch 
der Wagen, welche auf der Straße vor: 
überfuhren. Die Stadt crwadhte aus 
ihrem Schlummer. Frau Desvarennes 
fhellte und lieg Viarechal zu jich bitten. 
Der Seiretär, der die Unruhe und 
Aufregung der PBrinzipalin getheilt 
hatte und vor Tagesanbrud) aufs 
geitanden war, erjchien jofort. frau 
Desvarennes blidte ihn dankbar 
lächelnd an; jie fühlte, dat diefer brave 
junge Mann, der ihre Gedanken jo Elar 
zu lejen vermochte, fie wahrhaft liebte. 
Ohne ihm weitere Details mitzutheilen, 
bat jie ihn, zu Cayrol hinzugeben, um 
zu erfahren, wie es dort jtehe. Linter: 
bejien fchritt fie, um ihre fieberhafte Er- 
wartung zu dämpfen, in ihrem SKabinet 
auf und ab, 

Als Sergius das Haus in der Straße 
Taitbout verließ, wirbelten die Gedanz 
fen in feinem Gehirn fo mächtig durch: 
einander, daß er fih unfähig fühlte, 
einen Blan zu fajjen. Er getraute fich 
nit, nah Haufe zurüdzufehren; da er 
fi aber doch zu einem Entfhluß auf: 
raffen mußte, jo ging er in feinen Klub. 
Diejer Gang that ihm wohl, er gab ihm 
fein phyfifches Gleichgewicht wieder; auch 
empfand er das Glüdf, nad einer jo 
furdtbaren Kataftrophe mit dem Leben 
dDavongelommen zu jein, und als er die 
Treppe hinaufjtieg, war er fait heiter; 
er warf jeinen Oberrod dem fchläfrigen 
Diener zu, der fi) bei jeinem Eintritt 
erhoben hatte, und trat in das Spiel: 
zimmer. Man war joeben im Begriff, 
das Baccarat zu beenden, e3 war drei 
Uhr Morgens. Die Spieler waren er- 
mübdet, und der Banthalter offerirte 
vergebens jeden beliebigen Kinjak. 
Das Erjeinen des Fürften belebte die 
Partie wieder. Gergius jtürzte fi in’s 
Spiel, als ob e8 zur Schlaht ginge. 
Er hatte Glüd; mit wenigen Zügen 
jprengte er die Bank und jtedte taufend 
Fouisdor ein. Mlle Spieler hatten 
fih nach und nach entfernt, nur Panin 
war geblieben und jtredte fih nun auf 
ein Sofa aus, wo er, troß der engen 
Kleider und Stiefel, die er anbehalten 
hatte, einige Stunden hindurch fchlief. 
Diejer unrubige Schlaf ermüdete ihn 
jedod mehr, als er ihn erquidte, 


(Sortfegung folgt.) 


Zamen, 
Denke — 
dann handelt. 


| wotrsAßMEBlacking 


billiger ift als jede andere Wichie zu 
irgend welchem Preis, fei es 5 Cents, 
10 Cents oder 25 Cents, davon fünnen 
Sie fih überzeugen, wenn fie einen 
Schub mit Acme Blading wichien 
und den Andern mit Ihrer beliebte- 
ften Wichje.” Während Acıne Blgding 
einen Monat Burd Schnee und Regen 
aushalten wird. und wenn der Schub 
bejchmugt ift, reingewajchen werden 
kann, wird die andere Wichie innafjem 
Wetter feinen Tag aushalten. 

- Shre Schuhe werden befjer aus«- 
feben, länger halten und bequemer 
fein, wenn fie mit Wolff’ Acme 
Blading gewicht find. 

Woiit & Handoipk, Philadelphia. 


5 | >y 


++ ss? 
Rückblick. 
Die beruhmte Herausſorderung der Doctoren 
MecsSon & Wildman. —Erneuerung der 


Gebühr von 85 den Monat bis 
zum 1. Januar 1892. 


€3 ift jegt ein Jahr jeitdem vergangen, vap Dr. 
Wildman die beiden Aerzte, welde beharrlidh das An- 
zeigeipitem nahahınten, welches durch ihn eingeführt 
war, herausforderte, jich einer mediziniichen Prüfung 
zu unterwerfen. Er wollte eine Bube von 85000 er» 
egen, wenn er fich nicht als befier befähigt zur Be= 
handlung der Krankheiten ermweijen würde, aus denen 
er eine Specialität macht, wie jeıne vorfichtigen Nach- 
ahmer. Man erwartete, daß ed zu einem Gontejt 
fommen würde, aber die Herausforderung blieb un= 
beachtet. Sie wurde verihwiegen, und der Triumph, 
ber den Poctoren MıeGoy & Wildman beigemejjen 
wırd, war ein Triumph ärztliher Gewandtheit und 
großer Züchtigfeit. Während einer fünfjährigen 
—— gewiſſen haften und getreuen Behandlüng 
von chroniſch Leidenden in Chicago haben ſich die 
Aerzte MeCoy &Wildman das volle Vertrauen der 
ganzen Bevölkerung erworben. Vermittelſt ihres 
nationalen Rufes fur wiſſenſchaftliche Gründlichteit 
in der Behandlung von Catarrh, Rheumatismus, 
Bronditis, Herzkrankheit und anderen ichlimmen 
Krankheiten Hroniihen Charafterd haben fie fich die 
gedbte Praris erworben, melde irgend ein Arzt in 
er ganzen Welt hat. Und trogdem haben — vor 
einem Jahre — die Aerzte VıCoy & Wildman 
eine eigenartige Offerte gemacht, eine, wie fie nie zus 
vor in Chicago gehört wurde, und zwar bie: alle vor⸗ 
fpredenden Patienten zu einem ermheitliien Preiſe 
zu behandeln, zu 
Fünf Doßars den Monat. 

Die Folge war, daß fich eine Menge au Kroniichen 
Krankheiten Leidende ın Behandlung begaben. Und 
jest wiederholen die Doktoren MeEoy & Wildinan die 
legte3 Jahr gemachte Offerte nohmals: Ale Ba: 
tienten, die ih vor dem 1. Januar 1592 in 
ihre Behandlung begeben, werden für den 
nominellen Betrag von $5 den Monat, chft 
freier Medizin, angenommen— für einen Mo: 
nat Behandlung nur $5. 


Seit 25 Jahren. 


Eine lange Zeit des Krantſeins, aber endlich 
font Die Heilung. 


Frau M. Honohan von 665 N. Franklin, nahe 
Menominee Str.. Ivar eine Zupalide, feitdem fie in 
Chicago anfam, vor fünfundzwanzig Jahren. Sie 
fühlt jeßt, unter der Behandlung der berügmten 
Acrzte DicCoy & Wildinan. daß jie fi) auf dem Wege 
der permanenten Wiederheritellung befindet. Sie 
jagt: „Al3 wir ein paar jahre vor dem {Feuer in 
Chicago anlangten, hatte ıch eine ftarfe Erlältung, 
welder in Gatarrh der Naje, de3 Haljes_ und des 
Magens ausartete. Mein Appetit war der eines 
Säuglings oder Fieberkranken im Hoſpital. Alle 
feſte Nahrung konnte ich nicht vertragen. Ich hatte 
fürdterliche Schmerzen im Magen, Drud, Blähungen, 
überhaupt ein jehr elendes Gefühl, bi ich mid) ge= 
brocden hatte. Mit Feiner anderen Nahrung, SGahr 
ein Sahr aus, als Haferichleim und gewäjlerte Mich 
wie konnte ich mich erholen? In den ſetzten zehn Jah— 
ren habe ich nicht ſo biel gegeſſen, als in den zwei 
Wonaten, ſeitdem ich in Vehandlung der Doctoren 
MceCoy und Wildman bin. Aber unter ihrer Be— 
handlung bin ich eine audere Frau geworden. Ich 
kann jetzt feſte Nahrung mit Appetit und Siherheit 
zu mir nehmen und werde jetzt wieder ſtark und ge— 
fund Wir können Gott danken, daß uns die Docko— 
ren MeCoy & Wildman empfohlen wurden.“ 


Frank Meine, 345 North Ave. 
Frank Meine, der „Lightning Grocer“, 345 North 


Ave., 163 Diviſion Str. und 835 Milmaufee Ave., 
fagt: „Ih ging zu den Doctoren MeEoy & Wildinan, 


| nechdem ich vier Jahre lang mit Catarrh und Wagen» 


bejüywerden geplagt war, und fie machten mich zu 
einem gelunden Mamıe Inden ich fie Anderen 
empfechte, jpreche ich aus eigener Eriahrung.“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle hroniichen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die augwärtd wohnen, werben brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man Iajfe fi yormulare jür An« 
gabe der Symptome jchiden. 

Spredjtunden: 9.30 Morg, bi8 12.30 Nacıın,, 2 bi3 
4 Jladcını., 6.30 6id SAbends; Spnntagd nur don 9.30 
Uhr Dlorgens bi3 12.30 Mittag. 


Dr. EMRICH. 

FF Spezialität: rauen: und Kinderfranfheiten. 
Spredftunden: 8-9 VBorm., 1-8 und 6—7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., Gd: Ajhland Ave. 

Telephon No. 7250. 1jpbiw2 


Dr. DETLEFSEN, 


(fräher am ftädtiihen Krantenhaufe, Berlin) 


815 Belmont Ave, Eiie Lincoln Ave. 
Spreditunden: 8-9 Torm., 1-2 und 6-8 Nadıın. 
Zelephon: 12040. 15fp1mt3 


„CHAS.c. BILLETERS 
California⸗, Miffonris und 
Ohio» Meine, 
die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., Ojndiboflj 
atwwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 1719. Desplaines Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171-131 N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 185°—192 N. ZYeiferion Str, 
Elevator: No. 16—22 MW. Indiana Sir. 


Jos. Sehlitz Brewing 00’8 


Htimaukee Engerbier 


Office Ede Ohio and Union Str, 


Edward @. Uihlein, Manager, Chicago, 
Zelephon 4356. 1jpimtil 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Braier von 


echtem Mal; Lager: Bier. 


Dffice und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago, 


l5auglj 


Neſtaurationen. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str, 


Monon Blod, Bafenent. 


Rekauranutund Bierballe, 
Frank Benerle, Eigenthümer. 


Eöhte deutie Kühe. Alle Sorten einheimifcdhe forwie 
importirte Weine jtetS an Sand. 

Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inFlafchen. B3jundmt3 


NRehtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 13ag1j4 


Yulius Golbzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechisanmmälte, 4jaljs 
Simmer 39HA1 Metropolitan Blod, Ehicago 
RN W.-Ecde Randolpyp und Ba Ealle Str. 


Georg YHlenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE,., 
nahe Kedzie Ade 


Wir zeigren jetzt das vollſtändigſte Lager der nachfolgenden 


Teppiche 
Herhilmufler 
1891. 


Smith s 
oguelles, 


Roxbury und Smith’s 


Tapestry 
Brussels. 


elle 
Anafilät, 


Standard Waaren: 


Teppiche 


a Neuelle Entwürfe 


und 


mpertal Velvels 


| Lowell Brussels 


und 


INLRAIN. 


Niedrigle 
Preiſe. 


100 Stücke TAPESTRY BRUSSELS, 45: die Yard, 


—8 3 ; 
LRICHS & 
S 

ie Hl 


5. Elauffenins & Eo,, 
General-Agenten fürden Wem 
30 Fifih Live., Chicago. 


Ueber Yaltimore |! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Pol-Dampfichifffahrt zwifchen 


Beltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnefldampfer 


Darmitadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
NRünchen, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
dor Baltimore jeden Mittwoch, 2 Ihr N. M, 
(Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügiine Verpflegung. 
Mit Dampfern dei Ziurddbeutigen Lloyd wurden 


mehr als . 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlid Über See befördert. 

Salon3 und Gajüten-Zimmer auf Del.— 

Die Einrihtung für Zwifcendedspaffagiere, deren 
Sälafftellen fih tm Oberded und im zweiten Dec bes 
finden, find anerfanut vortrefflic. 

Elektriihe Beleuhtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agertten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlaude. 2janlj 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen 
seldfen billig — A 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Seneral:Agentrn. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. _ u 





Die beften und billigften Brud): 
Bänder tauftman beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madijou. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis 810.000 F— den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln Pianos, Pferde Wagen. Kutſchen. La— 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
older Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentliähfeit 
komntt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß jie wieder zu und fommen, wenn Be eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen können 
—— e Zeit ausgedehnt undgahlungen entweder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den. nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die KRoften der Anleihe im Ver 

ältırig zum Betfage der Zahlung. &3 werben feine 
bübhren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag deö Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend wel 
Art ihulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Euch jo lange Frijt geben, als ihr wünjdht. 

Mir laffen da8 Eigentbum in Eurem Vefig, jo da 

hr den Gebraud) de3 Geldes fowohl als aud de 

igenthbums habt. Bedentet, dak Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurd) die Koften der An« 
leihe vermindern könnt. 

MWernn Ihr Geld aebrauden folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Bortbeil fein, zuerft bei und borzujpreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co. 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


815.00 bis$ $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrkönntes befom 
men Um billigiten. Umiähnellfien 


and ohne bag hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
leihen i dei Betra: Möbel, Pianos, 
— — — Deinen. Ehenio auf 
Bagericheine, wert, Shmudjaden. Diamanten, 
Ss Serien Sehit eh surad, wie 3he 

Ebaat und Reit die Stnfengahlung ein. i 
2. Dalter&6o 12mzıjll 

Zimmer 61 und 68 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str. 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjeres Dan« 
ſes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 





85.00 baar, 85.00 monatlich. 
59° Rauft 850 werih Moͤbeln. Teppiche und Oefen 
‚zum billigen Baarpreiſe. Tilbıos 
Sterling Flurniture Co.,, 
ve & 92 Madifon Str., nahe Sefferfon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


dinanzieues. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts⸗ und Laden⸗Eturichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
S ZDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. £ 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
wilden Madifon und Waibington Str. 





Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme; keine Deffentlichkeit oder Den 
dgerung. a wir unter allen Gejellihaften in ben 
Der. Staaten ba3 größte Kapital befiten, fo fünner 
wir Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. liniere Gejellichaft 
ift organifirt und madıt Geihäfte nah dem Baıge 
fekichafts-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Epredt und, bevor Ihr eine Anleige madıt. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. Sil-liptl 

Household Loan Association, 


85 Dearbdorn Str.. Zinmer 392. — Gegründet 1854 | 


&5 wird dDeutih geiproden. 


Schußverein der Sausdefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch [Wm.Sievert, 3204 Wentworth Use. 
—— eter Weber, 523 Milwautee Are. 


14 Racine Uve., Ede George Sir. 
Sichere Geldanlagen. 
Erfte Hypotheken zum Berlauf an Sand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 





Bolmahien! Fi | 


-& 2 von und nad 
PBaflage- Scheine Ei. 
Billige prerfe, gute Bedienusig yarantirt dur‘) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


Gonntagd offen von !0—12 Uhr. 2iapljddjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
uie Sicherheit, wie Lagerhausſcheine erſter Claſſe Ge⸗ 


chäftspapiere und dewegliches Eigenthum. Grund⸗ 


eigenthum, Hypotheken, Bauvereins⸗Aktien, Pferde. 
Wagen, Pianos, Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben. 
jabihar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
gewünscht und Zinjen denıgemäg verringert. Ale Ges 
[&häfte unter VBerihwiegenbeit abgemwideit. Bitte beju- 
Ken Sie mi) oder jhreiben Sie wegen näherer Aus» 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 


nA LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthun zu den niedrigfien 
Raten auf Zinfen. 


| BausAnleiden zu bequemen | Bedingungen, 


Dejondere yacilitäten. 
Bejondere Pridilezien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearboraG6tr K6junsmtiadidoll 


LIPMAN’S Leih-Ofüce, „Inter Ocean: dr 
bäude, 99 Madifon Etr; 33 ang 130 Dear» 
born Str., leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und feımeDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzahlung für 
altes Gold und Eilber; Uhren und Echmudiachen res 
parirt; in Feiner Verbindung mit fogen. Wortgages 
Tompanies; Gejhälte veriraniid. 351, didoja,1j6 


$B50,000 
in beliebigen Summen 
zu verleihen 
gegen gute Sicherheit auf Grundeigentfum. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


iu ſamides 78 Dearborn Str. 


Finanzielles. 


Royal Trust Co 


BANK, 


Royal Insurance Building, 


167 Jadjon Str. 


Unter directer Aufficht und YJurisdiction des 
Auditors des Staates Jllinoig, 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


| Betreibt ein allgemeines Banfgefchäft ; bezahlt 
Zinfen auf laufende Conti; 4 Prozent 
Zinjen für Spareinlagen. 
Abtheilungen in den Safety Depofit Vaults 
von 83 bis 850 jahrlich. 


Beamte: 


Albert L. Coe, Präfident. James B. Wilbur, 
Kafjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


William 0. Goodman, von Samwyer, Goodman 
& 6. 

Clarence I. Pock, Kapitalift. 

Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Eo, 

Jerome 6. Sieever, von &. Eteever & Co. 

George — Thorne, von Montgomery, Ward 
Co. 

Albert G. Spalding, von U. &. Spalding & 
Bros. 

Isaac N. Camp, von Eitey & Camp. 

Albert L. Coe, von Mead & Goe. 

James B. Wilbur, Kajjirer Royal Truft Co. 

2Taugdejadisn? 


GELD 


fdart, wer bei nir Baffageiheine, Gajüte oder 
Swifchendet, nad oder von Deutihland fauft. 
Ach befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Havre, Baris, Stettin 2c. via New Mork oder 
Baltimore. Baflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwanudte von Europa fommen Iaffen will, 


| Fam ed nur in feinem Intereife finden, bet mir reis 


Antunit Der Bafingiere in 


farten zu löjen. 
Nübered in der 


Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Sir. 


= VBollmadhid: und Erbſchafts ſachen in 
@uropa, Golleftionen, Boftaudzahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sountagd oflen bis 12 Uhr. 





. Blue Jaland 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoh-Ede Walhingten‘;Str. n. 5. Ave, 
SHISAGHO. 
Eine, den Gejegen beB Staates entiprechend, incorpee 


| eirte, unter ftaatliger Aufficht ftehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen, 
—— auf Grundeigenthum übernommen und Dew 
auft, Wechiel auf alle Huuptpläge der Welt. Paf 
fageiheine nad und von Gurova. Geigäfts-Gondl 
Spezialität. Oman 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Tianos, Pferde und Wagen, fowie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen« 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. Slaugbwiz 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincolw Ave., Goots Halle 


FHr braucht nicht mach der unteren Stadt zu geben, 
war Zeit und Geld, indem ihr bei uus voriprect. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
‚EIiypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 


(Srüder von der Firma U. Soeb & Bro.) 
15 Major Block. 
lag3ın,3 


2a Salle und Madijon Str. 

is 
S1S 83 
—— — — * 


J 


— 





